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k Eise iisttlt ksttesWttllllg
Von Abraham a Santa Clara,

gst, neutralen Holland lebt ein Zeichner, Louis Raemae-
her sein Können durch die schmierige und schmutzige Art

er es anwendet , selbst entehrt . Seit Beginn des großen
leges stellte sich dieser Mann in den Dienst der Entente : zu-

sühen wir ebenso widerliche, wie gemeine Zeichnungen, die
Ejr das holländische Matt „Telegraaf " lieferte ; dieses Blatt
»bekanntlich das Sprachrohr des Vierverbandes in den Nieder¬

en. Für solchen Schmutzdienst ward ihm das Kreuz der Cchren-
zjon verliehen und seitdem sind auch die Pariser Blätter die
hgestätte für seine Achcmdprodukte.

In der Nummer des „ Journals ", der gelesensten Pariser
jung, vom 4 . Mai findet sich NUN ein Bild , das er gezeichnet

das den ganzen Tiefstand der Gesinnung dieses Menschen
(«zeichnet. Deshalb wollen wir es niedriger hängen . Es zeigt

den unglücklichen Sir .Roger  C a se m e n t, einen Mann
der für seine Freiheits - und Vaterlandsliebe wahrscheinlich

offen werden wird . Und wie stellt ihn Herr Maemaekers dar?
lJudas , dev an der Spitze, einer Schar pon Deutschen heran-

ht, um sein Vaterland , .England , das in diesem Fall den
and darznstellen hat , an Deutschland anszuliefern . Damit

über den Sinn dieser Riedertracht nicht zweifelhaft sein
ß, nämlich der Niedertracht : des Herrn Raemaelers , hat xr

seine Arbeit die Worte gesetzt: , F̂udas Cafe  ment ."
fer kann die Gemeinheit nicht getrieben werden . Und höher

nicht die Gotteslästerung . Den Weltenheiland mit England
rgleichen, den göttlichen Bewkünder der Liebe mit dieser Na-
die überall Hast aussäet ^ zeigt wie weit der Holländer

.̂jedem christlichen Empfinden entfernt ist. Er mag Schmutz,
er will , auf uns werfest, das ist uns sehr gleichgültig,

Christus soll er aus dem Spiel lassen. Es kommt Hinz« ,
!Sir Roger Casement nicht sein Vaterland Irland verrät,
ern sein Vaterland befreien  wollte von der furcht¬
en Knechtung, die die Geschichte kennt. Einer Knechtung,
ies ebensowohl seiner Nationalität , !vie um seines Glaubens
len viele Jahrhunderte tragen mußte . Wenn dies der hollän-

Schmierfinke nicht weist, so ist das keine Entschuldigung für
gemeines Handeln : Unkenntnis schützt vor Gericht nicht und
nicht vor einem moralischen Gericht. Einen Märtyrer für
Volk zu verspotten , das ist das äußerste an Frivolität,

iein Mann sich leisten kann.
Uno wie schlecht ziemt es gerade einem Niederländer , solches

>tun. Haben denn die Niederlande ganz vergessen,
ltssie unter englischer Habsucht zu erdulde u ge-
|i>t haben?  Haben sie ferner vergessen, oder wenigstens haben

einige unter ihnen getan , daß sie sich sonst am lautesten
Kampfes rühmen, den sie gegen die spanische Oberherrschaft
nationalen und religiösen Gründen führten? Oder ist etwa,
Meinung nach, das für einen Iren nicht recht, ivas für
Holländer billig ist ! Oder endlich ist es für einen Prv-

onten tapfer und edel gehandelt, für seinen Glauben einzu-
p für einen Katholiken aber schimpflich? Nein, gerade daß

Raemaekers ein Holländer ist, macht sein Handeln «ns
elt verächtlich und schimpflich. In Paris freilich bejubelt
es, ebenso in London . Die feigen Henker der Iren und
Freunde haben jedes Gefühl der Menschlichkeit, der We¬

lligkeit und des Anstandes verloren . Sie wollen nicht nur
sehen, nein, sie wollen auch noch die blutenden Opfer

khöhnen und mit Schmutz bewerfen.  Daß sich für
solche Arbeit ein Neutraler finden — und bezahlen
wirst ein eigentümliches Licht ans diesen Mann.
So sehr wir ihn verachten , ebenso sehr achten wir den

^nder , den er so erniedrigen möchte. Was auch das Geschick
'Roger Easement 's sein wird , er wird in unserem Gedächtnis
“ ben als ein echter und rechter Patriot , ein Kämpfer für sein

tum, für Freiheit und Glauben . Und die Anwürse eines
Nüekers reichen wahrlich nicht an einen derartigen Mann

Die Steine , die er gegen ihn schleudert, sind nicht nur
ungslos, nein , sie fliegen auf ihn selbst zurück.

Die deutschen Tagesberichte
Ir o ß e s H a u p t q u a r t i c s , S. Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
, Südöstlich und südlich von Armentieres  waren
^rnehmnnaen unserer Patrouillen erfolgreich. Es wur-
'.Gefangene  gemacht und zwei Maschinengewehre und
»Mincnwerfer erbeutet. Bei Givenchy - en Gohclle
«de ein englischer Angriff gegen einige von «ns besetzte

gtrichter glatt abgeschlagen.
^Nordöstlich von Brenn e l e - Chatean (Argonneu)
"erte eine größere französische Patrouillenunternehmung
Mahkamvf.

Ans dem linken  M a a s u f c r spannen sich die Ar-
ke- ,,„d Minenkämpfe in Gegend südlich von Ha n -
'rt weiter aus . Sie brachten uns wiederum einige Er-
i ohne völlig znm Abschluß zu kommen.

Südlich von Warueton  hat Vizefeldwebel Franke
einen englische» Doppeldecker abgefchosien, und damit sein
viertes feindliches Flngzcug außer Gefecht gesetzt. Sc. Matz
der Kaiser hat seine Anerkennung für die Leistung des tnchtr-
gcn Fliegers durch die Befördcrnng zum Offizier Ausdruck
verliehen. m 0

Südöstlich von Diedenhofen  mutzte ein franzostsches
Flngzeng notlanden. Die Insassen sind gefangen genommen.

Eine große Zahl französischer Fesselballons ritz sich
gestern abend infolge plötzlichen Sturmes los und trieb über
»nscre Linien; mehr als 15 sind bisher geborgen.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Eines unserer Luftschiffe  ist von seiner Fahrt nach

Saloniki nicht zurückgekchrt. Es ist nach englischer Meldnng
abgeschossen nnd verbrannt.

*
Großes Hauptquartier,  7 . Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Westlich der Maas  wurde die Gefecht8haud-

lung  auch gestern nicht zu Ende geführt.  Oestlich des
Flnfies ist in der Frühe - in französischer Angriff  m
Gegend des Gehöftes Thianmont gescheitert.  An mehre¬
ren Stellen der übrigen Front wurden feindliche Erkundnngs-
abteilungc« abgewieseu;  eine dsutsche Patrouille brachte
südlich von Lehons einige Gefangene ein.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Russische Torpedoboote  beschossen heute früh wir¬

kungslos die Nordküste von Kurland  zwischen Rosen
und Markgrafen.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
Ein englisches Tauchboot versenkt

Berlin, ?. Mai . (W. T.-B . Amtlich.) Bor der flandri¬
schen Küste wurde am 5. Mai nachmittags ei» feindliches
Flugzeug  im Lnftgefecht unter Mitwirknng eines nnserer
Torpedoboote abgeschosscn.  Hinzukommende englische
Streitkräfte verhinderten die Rettung der Insassen. Ferner
erbeutete eines nnserer Torpedoboote am 8. Mai vor der
flandrischen Küste ei« n nb e sch äd igtes Flngzeng «nd
machte die beiden Offiziere zu Gefangenen. Westlich Horns
Riff wurde am 5. Mai morgens das englische Unter¬
seeboot „E 31"durch Artilleriefeuer eines unserer Schiffe
zum Sinken gebracht . Das Luftschiff „L 7* ist von
einem Bnfklärnngsfluge nicht zurückgekehrt.  Nach amt¬
licher Veröffentlichung durch englische Sccstrcitkräftevernich¬
tet worden.

Der Chef des Admrralstabs der Marine.
*

A m stcrda m , 7. Mai . Havas meldet : Nach einer
Depesche von der Insel Ameland haben Fischer den Z e p p e -
lin „L 7" gesehen , wie er bei ihrem Dmnpfer vorüberkam . Er
schien schwer havariert zu sein.

Der verlorene Zeppeli,,
London,  7 . Mai . Die englische Admiralität meldet:

In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag näherte sich gegen
zweieinhalb Uhr ein Zeppelin der Stadt Saloniki . Als er den
Hafen überflog , wurde er von den englischen Kriegsschiffen
heftig beschossen und getroffen . Er fiel in Flammen gehüllt bei
der Wardarmündung nieder . Reuter znolgc sei von den dreißig
Mann der Besatzung nur ein Mann gerettet.

Amtlich wird mitgeteilt : Vizeadmiral Robeck meldet : Die
Uebcrlebcuden der Besatzung des bei Saloniki abgeschossenen
Zeppelins , vier Offizier und acht Mann,  wurden zu
Gefangenen gemacht.

Saloniki,  6 . Mai . (W. T .-B . Nichtamtlich .) Meldnng
des Reuterscheu Bureaus . Der Zeppelin  erschien nngc-
fähr 2 Uhr morgens . Ein Kriegsschiff im Hasen schoß drei rote
Fencrpfeilc ab . Einige Sekunden später bestrahlte ein Schein¬
werfer den Angreifer , der gerade über der Mitte der Stadt
mar . Eine Sintflut von Granaten folgte . Französische Brand-
granatcn erhellten die ganze Stadt . Der Zeppelin setzte sei-
nen Kurs in die See fort und bot den Kriegsschiffen ein gutes
Ziel . Er stieg ans und nieder , fuhr  im Zick-Zack und ver-
schroand schließlich. Er hatte sich offenbar selbst i » eine Dampf-
,volle gehüllt . Dann wurde plötzlich znwimal ein schwerer
Knall vernomcn , dem eine helle Flamme sülgte . Das Luft-
schisf war in die Mündung des Wardar gefallen . Ein fran¬
zösischer Flieger , der in der Finsternis aufstieg , behauptet , das
Lustschif mit zwei Bomben getroffen zu haben.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte
Wien,  6 . Mai . (W. T.-B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz:

Truppen der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand ver¬
trieben südwestlich von Olyka die Rüsten aus eine« ««mittel¬
bar vor der Front liegenden Wäldchen. Sonst keine besonde¬
ren Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Ä a m p f t ä t i g ke i t war im allgemeinen gering.

Ein feindlicher Gegenangriff ans die von uns genommenen
Stellungen am Rombv» wnrde abgewesen. Auf der Hochfläche
von Lasraun wurden die Italiener ans ihren vorgeschobene»
Gräben nördlich unseres Werkes Lusern vertrieben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unverändert.

Wien,  7 . Mai . (W. B .) Amtlich wird verlantbart:
Russischer und italienischer Kriegsschauplatz:

Gering« Gefechtstätigkcit. Lage unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Ruhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

von H ö f e r , Feldmarschallentnant.

Der türkische Bericht
Konstantinopel.  7 . Mai . (W. B .) Das Hauptqnrtier

teilt mit : An der Jrakfront  nichts Neues. — An der Kau¬
kasus  f r o n t wurden im döoritfabftiEjtittt  3000 Mred¬
liche Infanteristen , die einen überraschenden Angriff versuchten»
mit Verlusten zurückgeschlogen. An den übrigen Abrchnitten die¬
ser Front nichts Wichtiges . — Eine der Bömben, die am .3. Mar
von zwei feindlichen, Smyrna  überfliegenden Flugzeugen <l.b-
geworfen wurden , traf einen Güterzug und verletzte drei Per¬
sonen leicht. Mn -% Mai wurde ein feindliches Flugzeug , das
Viren Sabah  überflog , nördlich dieses Ortes abgeschossen
nnd der Flieger gefangen genommen . Er versprach den zur Oclfe
herbeieilenden Beduinen Geld , falls sie seine Flucht erlerchtern
würden . ^ .

Ausbreitung des Heiligen Krreges
K o n st a n t i n o p e l , 6. Mai . (W. T .-B . Nichtamtlich .)

Nach glaubwürdigen Nachrichten hat der Imam von
Dar für,  Ali Dinar , den heiligen Krieg gegen die
Engländer  verkündet . Er marschiert mit seinen Truppen
und 8000 Kamelen  gegen den nördlichen Sudan und
treibt die englischen Streitkräfte , denen er begegnet , in wilder
Flucht vor sich her . Er plant , vereint mit den Senussi , vor -^
zugehen . Die in einer Proklamation vom 5. April enthaltene
Mitteilung , die Engländer hätten die Truppen des Imam ge¬
schlagen, ist falsch. Vielmehr befinden sich die Engländer ist

j wilder Flucht auf dem Rückzüge gegen den Nil , seitdem die
Truppen des Imam ihren Vormarsch nordwärts fortgesetzt

^ " 'Konstantinopel,  6 . Mai . (W. B . Nichtamtlich.) Nach
Meldungen von der Suezkanalsront machen die Engländer nach der
Niederlage von Katia aus Furcht vor einer neuen Ueberraschung
unablässig Erkundungsslüge . Aber den Engländern gelmgt es
nicht, die türkischen Bewegungen zu erkunden. Die Niederlage
von Katia  trug dazu bei, das Ansehen der Engländer bei den
Stäncknen nnd den Freiwilligen aus Medina , welche an den
Kämpfen teilgcnomMen liaben, zu vernichten. Die Versuche des
Feindes , durch Flieger die Eisenbahnarbeiten , die in der Wüste
rasch Fortschritte machen, zu stören, eifern die Arbeiter nur noch
an . Die Erfolge der türkischen Panzerautomobile , bie mit M >-
wehrkononen gegen Flugzeuge ausgestattet sind, machen aus die
Stämme großen Eindruck.

Die deutsche Note
Der Eindruck in Amerika

New York,  6 . Mai . Die Hauptwirkuug der deut-
scheu Antwortnote,  die Freitag uachmittag vcrofseut-
licht wurde , ist eine Spaltung der Kriegspartei.
Einige Unversöhnliche wie ^Glvbe " erklären , daß Wilson tut
Recht sei, wenn er bie Beziehungen abbrcche. Aber ecu solches
Vorgehen wird allgemein nicht als wahrscheinlich gehalten , da
die Mehrheit der Ansicht ist , daß die Note in den Hauptpunkten
ein Nachgeben bedeute . „Evening Sun " erklärt , Deutschland
lmbe wesentliche Zugeständnisse angeboten . Eiriige Blatter sind
der Ansicht, das deutsche Verlangen , baß die a n d e r e k r i e g -
führende Partei  nunmehr zur Beobachtung des
Völkerrechts  mrgehalten werben solle, müste Wilson zu
einer Aktion drängen . Die amtlichen Kreise in Washing¬
ton  schweigen noch. Aber die Tendenz der Presse und die
öffentlichen Erörterungen über die deutsche Note können
Wilson ini Sinne der Annahme der Vorschläge Deutschlands
beeinflnssen . , ,Ein Bruch unwahrscheinlich

Haag,  6 . Mai . Der „Nieuwe Courant " meldet aus N ew-
york:  In diesem Augenblick ist ein Bruch unwahrscheinlich. Man
nimmt an , daß Präsident ' Wilson  einen Teil der Note als an
das deutsche Publikum gerichtet auffäsfe . Er soll geneigt sein,
das Wort Teutschlands anzunehmen , aber , ivenn Deutschland sein
Wort nun nicht halte , iverde Wilson ohne weitere Erörkerungeii
die Beziehungen abbrechen. Die Presse sei im allgemeine» gegen
Abbruch der Beziehurlgen in diesen, Augenblick, obwohl sie die
Note für unbefriedigend halte . Die Mitglieder des Kongresses
seien im allgemeinen der Auffassung, daß ein Bruch nun un¬
nötig sei.

Aenßerungen Gerards
B e r l i u , 6. Mai . Was die Organe der verschiedenen

Parteien über unsere A n t w o r t ans Wilsons Note  zu
sagen hatten , haben sie gestern Abend und heute früh gesagt.
Mit den Vertretern der Parteien im Reichstage hat sich der
Reichskanzler ansgesprvckieu . An weiteren Erörterungen der
Note fehlt es heute vollkommen , aus dem einfachen Grunde,
weil man jetzt abwartet , welchen Eindruck sie in Amerika ge¬
macht lmbcn wird , und was die Hauptsache ist, was Herr Wil¬
son daraus antwortet . Ueber den Eindruck wird man cvahr-
schcinlich etwas hören . Damit sind ja die amerikanischen und
englischen Blätter und Telegraphenbnreans schnell fertig.
Ueber die Haltung Wilsons nnd sei neu Regierung aber wird
man erst etwas später hören , denn sie sEraten vorher den Text
der Note sorgfältig . f‘ ^ - •*' ' * :IdimiDieser Meinung ist auch der ^amerikanische Botschafter
Geraro,  der in einer Unterredung , die die „Nationalzei¬
tung " verbreitet , gesagt hat , daß die deutsche Note irach seiner
Meinung frühestens Freitag Nachmittag irr Washington ein-
aetrosfcn sein könne , daß aber , wie er glaube , die Regierung
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Me Note unter allen Umständen einige Tag « beraten werde,
che sie ihm über ihre Auffassung eine Nachricht zukommen
lasse . Der Botschafter sagte dann weiter:

„Ein sicheres Urteil über Me Lage kann ich nicht abgeben,
weil ich seit drei Jahren nicht in Amerika gewesen bin und
Me Volksstimmung auch nicht mit annähernder Sicherheit be¬
urteilen kann , auch über die Ansichten des Präsidenten und
des Staatssekretärs nur unzureichend unterrichtet sind . Denn
die Verkehrsverhältnisse zwischen Berlin und Washington sind
auch für mich recht schwierig . Ich hoffe  jedoch , daß der
Friede zwischen Deutschland und den Ber¬
einigten Staaten  aufrecht erhalten wird . Ungleich bitte
ich Sie , festzustellen , daß ich in dieser Krisis und rn allen vor-
hergehenden Krisen den äußersten ” ‘ ' ' ', . — ,. Wert darauf gelegt habe,
alle Mißverstände zwischen Deutschland und Amerika aus
dem Wege zu räumen . Ich habe jederzeit alles getan , was
einen Konflikt zwischen der Regierung , bei der ich beglaubigt
bin , und meiner Regierung , der ich zu dienen habe , vermeiden
könnte . Ich will keinen Krieg  zwischen Deutschland
und Amerika . Ich habe ihn nie gewollt und werde ihn nie
wollen . Ich beteure , daß die Beschuldigung , ich sei ein Feind
der Deutschen , grundfalsch ist . Ich habe nie etwas getan , was
den Vorwurf rechtfertigen könnte , daß ich deutsches Wesen
und deutsche Menschen hasse . Oeffentlich und nichtöffentlich
hat man mir ohne den Schein eines Beweises in diesen Tagen
nachgesagt , ich hetzte meine Regierung zum Kriege , und die
Deutschen könnten meiner Regierung so sehr entgegenkom-
men , wie sie wollten , der Krieg sei unabwendbar , denn ich
wollte ihn . Man sagt mir nach , ich besäße eine Waffenfabrik
rn Amerika , ich hätte also ein Interesse am Krieg . Man hat
ogar Me Dreistigkeit gehabt , an die Frau Kroupriuzessiu zu
chreiben , meine Frau hätte Orden , die ihr der Kaiser ver¬

gehen hat , ihren Hunden umgehängt und Mese Hunde über
Me Linden spazieren geführt , und was dergleichen Niederträch¬
tigkeiten mehr sind . Ich bin ' über Mese L̂ügennachrichten höchst

nftatf 'empört , und ich konstatiere , daß solche Verleumdungen nicht
die Art sind , durch die mau sich Freunde machen kann . Im
Bewußtsein meines absolut friedlichen Wirkens in Berlin
fühle ich mich durch die haltlosen Beschuldigungen schwer ge¬
krankt , werk ich weiß , daß diese Meinung , ich sei ein Feind der
Deutschen , ohne meine Schuld und ohne den Schein einer
Schuld in weiten Kreisen Berlins verbreitet ist , und zwar
auch bei solchen Leuten , denen man nachsagt , daß sie ruhig und
vernünftig zu denken verstehen . Gegenüber diesen haßerMll-
ten Stimmen berufe ich mich auf die leitenden Persönlichkei¬
ten der kaiserlich deutschen Regierung , die wissen , daß ich
icderzert alles tat und tue , um zwischen Deutschland und
Amerika den Frieden zu erhalten , und die wissen , daß alle
jene Beschimpfungen und Beleidigungen , denen ich ausgesetzt
bin , auf Lüge berrchen . * 1 v

Ein Botschaft des Papstes
London,  6 . Mai . (W. B .) Das Reutersche Büro meldet

.ms Washington : Der apostolische Delegat hat Wil¬
son  eine Botschaft des Papstes  übergeben . Der Inhalt ist
geheim , aber es verlautet , daß , die Botschaft die Befürchtung
eines Bruches zwischen Deutschland und den Vereinigten .Staaten
widerspiegeln würde.

Neutrale Urteile
Amsterdam,  6 . wcat . sW . !D.) „Nieuws van den Dag"

schrecht : Unzweifelhaft ist es der deutschen Regierung  ge¬
lungen , mit ihrer Antwort  einen geschickten Mittelweg zu
finden , in dem es mit Amerika Frieden zu halten wünscht , auf
dre Parteien in Deutschland Rücksicht nimmt und dem Feinde keine
Gelegenheit gibt , sich über die diplomatische Niederlage Deutsch¬
lands zu freuen . Jetzt steht Präsident Wilson vor einem schwie¬
rigen Problem , denn er must jetzt Mittel finden , um den Frieden
mit Deutschland zu bewahren und seinen innerpolitischen Gegnern
keme Waffen zu geben und Schwierigkeiten mit England ver¬
meiden , ohne sich dem deutschen Vorwurf der Parteilichkeit aus-
znsetzen . So betrachtet ist die Note der deutschen Regierung , in
der man wohl in der Hauptsache ein Werk des Reichskanzlers er¬
blicken muß , ein Stück geschickter diplomatischer Arbeit.

Kristiania,  6 . Mai . Das der Regierung nahestehende
„D a g b l a d" kommentiert mittags als erstes Blatt die deutsche
Note , indem es u . a . schreibt : Ist die deutsche Note  auf die
amerikanischen Forderungen ein Ja oder ein Nein ? Wir fassen
sie als ein Nein  auf . Wir können nicht xinsehen , daß Deutsch¬
land jene Einräumungen machen will , die Amerika in seinem
Ultimatum verlangt . In : übrigen ist die Note ein Angriff auf
die Haltung der Vereinigten Staaten . Bemerkenswert sind Deutsch¬
lands sehr starke Worte über die Wirkung der Blockade . Wir gehen
einer spannenden Zeit entgegen.

Luzern,  7 . Mai . (W. B .) Das „Vaterland " betont den
guten Eindruck , den die d e u t s chs N o t e auf Unbefangene mache.
Sie zeige neuerdings den ehrlichen Willen der deutschen Re¬
gierung , es nicht zum Bruche mit Amerika kommen zu lassen.
Mit den in der Note enthaltenen Zugeständnissen sei Deutschland
in dieser Frage bis an die äußerste Grenze entgegengekommen.
Wenn es dabei von der Regierung der Vereinigten Staaten ver¬
lange . daß sie mit gleicher Elle messe und nun auch England
ernstlich ermahne , die Voraussetzung des Tauchbootkrieges hinweg¬
zuräumen , so sei das sehr verständlich und durchaus berechtigt.
Wilson bekomme wegen der Einseitigkeit seines Vorgehens ein paar
ungeschminkte Vorhalte zu hören . Er dürfe sich aber darüber nicht
Leklagen , daß er sie hervorgerufen habe.

Italiens Auffasiung
B e r n , 6. Mai . (P . B.) Nach Meldungen aus Mailand glaubt

man in Rom allgemein , die Vereinigten Staaten könnten die
Antwort Deut  sch läirds nicht annehmen . Der „Mefsaggerv"
meint , die Antwort sei im Grunde negativ und bilde einen Vor¬
wand zu neuen Diskussionen , falls Wilson  noch gewillt sei,
Zeit zu verlieren . Andererseits sei sie ein Vorspiel zum Abbruch
der diplomatischen Beziehungen , falls die amerikanische Regierung

die äußerste Grenze der Geduld erreicht habe . Deutschland Hab«
die ganze zivilisierte Welt gegen sich, welche stark geeint die Ver¬
teidigung des heiligen Rechts der Menschlichkeit übernehme.

Französische Urteile
Bern, ' 7.  Mai . (W. T . B . Nichtamtlich ) Im allgemeinen

müssen die französischen Blätter , wie sie sich auch drehen und
wenden , zugeben , daß Deutschland im wesentlichen Punkte Ame¬
rika Zuge st ändnisse  macht . Ihre Meldungen aus Washing¬
ton lassen schon den Endruck erkennen , den die Note in Amerika
machte , und daß man dort in politischen Kreisen der Meinung ist,
jetzt zu brechen , wäre ungerechtfertigt . Teutschländ wäre weiter
entgegengekommen , als man erwartet habe . Die deutschen Zu¬
geständnisse hätten eine günstige Auslegung gefunden , festigend
auf die Börse gewirkt ufw . Bezeichnenderweise hatte Havas von
diesen Meldungen nur das wiedergegeben , daß Lansing erklärt
habe , Jrrtümer gäbe es nicht . Man müsse die genauen neuen An¬
weisungen abwarten . Die Befürchtung , es möchte zur Verstän¬
digung zwischen den beiden großen Nationen kommen , läßt die
Hetzarbeit in den französischen Blättern zu neuem kräftigem Leben
erwachen . „ Petit Journal " stellt kurz fest, daß in den neuen An¬
weisungen an hie Tauchboote sehr wohl ein Zugeständnis liege.
Allerdings bleibe die Ausführung abzuwärten . „ Figaro " schließt
seine Besprechung : Mit einem Wort : Deutschland gibt in nichts
nach , gesteht nichts zu . Es treibt sogar die Anmaßung soweit^
seine Weigerung auf einen Ton zu stimmen , den man in Washing¬
ton .gewiß nicht einzuschätzen verfehlen wird . Es liegt natürlich
nicht an uns , sondern allein an Wilson , ob er nach seiner Note
vom 20 . April sich mit der deutschen ausweichenden Note zufrieden!
geben kann . „Petit Parisien " schreibt : Zweifellos bietet Deutschland
heute Zugeständnisse an . Wer nicht zum ersten Male spricht es
von den humanen Befehlen an seine Offiziere . Den Wert dieser
Versprechungen kennt man . Selbst wenn Amerika die Vorschläge
annähme , würde der Streitfall bei einem neuen unvermeidlichen
Vorfall neuerdings ausbrechen . „Journal " sagt : Die englisch¬
amerikanischen Tinge  gehen Deutschland gar nichts an.
Handelskrieg ist ein Ding , Seeräuberei mit Tauchbooten ein
anderes . Amerika weih nach seiner Weise beides zu bewerten,
ohne jemandes Ratschläge nötig zu haben . Ter Artikel schließt:
Wird Wilson brechen können , da er Tatsächliches erreichte ? Wird
er nicht veranlaßt sein , eine neue Note zu schicken, um diese Be¬
oingungen zUrückzuweisen ? Deutschland wird Zeit gewinnen , ohne
zu reden vom Widerhall ) den in Amerika die sehr auffällige
pazifistische Anspielung , die Freundschaftsergüsse ' und mehr noch
die AnrufUng der Unparteilichkeit finden werden . Hilten wir
uns darum , die Note als harmlos zu beurteilen . Sie ist alißer-
ordentlich hinterhältig.

Ein Erfolg bei Höhe 304
Paris,  7 . Mai . Der französische Bericht vom 6. Mai

teilt mit : Westlich der Maas dauerte das feindliche Bombardement
mit großkalibrigen und Siickgranaten gestern und während der
Nacht fort und erreichte eine unerhörte Heftigkeit im Abschnitte
von PuUkt 304,  wo wir einen Teil unserer auf dem Nvrd-
hange gelegenen  durch das feindliche Artilleriefeuer völlig
zusamwengeschossenen und unhaltbar gemachten Schützen¬
gräben räumten.

Die Serben in Saloniki
A t h e n,  2 . Mai . (W . T .-B . Nichtamtlich .)

Der „Segen" des Krieges

gegenüber etwas zu verschweigen hat . Einer dieser seltenen Aus¬
nahmefälle lag auch bei den Sprengstoffwerken „Glückauf " vor.

Eine Rebe Lord Enrzons
London,  6 . Mai . (W . B .) Meldung des Reuter

Bureaus : Lord Curzon  sagte in der Ansprache in
konservativen Versammlung in London:

„Der Krieg kann noch ein Jahr oder zwei dauern . :
er aber nun noch eine lange oder ipur kurze Zeit währh 's
jeden Fall muß er gewonnen werden . Die Regierung unZ s
Land werben ihn bis zum Ende Lurchfechten . Keiner I
Alliierten wankt . Im Kabinett haste ich über vieles sp
gehört , aber das eine , bas ich niemals erwähnen
war ber Frieden.  Frieden ist das Wort , das wir ans:
rem Wortschatz entfernt haben , bis der Sieg errungen ist."

Die Aeußerungen Curzons wurden mit wiederh
lauten Beifall ausgenommen.

Der „Avanti " als Lobredner der Index
Der „ Avanti " , Italiens „Vorwärts ", findet in einew!

scherz-, halb ernsthaften Aufsatz Anlaß zum Lob des Index , i
dings nicht absolut , sondern im Vergleich mit einer an
Einrichtung , unter der das Svzialiftenblatt gegenwärtig zu lch
hat , mit der Zensur . Er stimmt darin einem .Geistlichen bei, |
den Gegenstand behandelt und erklärt hat , der Index seif
weniger hart als die von der italienischen Regierung « '
wartig geübte Zensur , denn der Jjndex untersage nur bas
gewisser Bücher denen , die sich an ein solches Verbot keb
während die Zensur die Geisteserzeugnisse , die sie nicht leiden,
kurzweg vernichtet und dadurch allen ohne Unterschied bitj
kannstchaft damit unmöglich macht . Weiter findet der GeM
daß der Index den Vorzug vor dev Zensur verdient , weil feine!
bote aus dem Urteil zuständiger Fachleute , der höchsten
lichen Würdenträger , abgeleitet sind , während die Zensurv
von einem Ungenannten ausgehen , von dem niemand sagen j
daß er etwas von der Sache versteht . Der >,Avanti " druckt
die Ausführungen des Priesters wörtlich ! ab - und bemerkt I
am Schlüsse mit seiner Selbstverspottung : „Der Krieg der?
kratie kann sich verkriechen , er hat uns sogar noch in die
lichkeit versetzt , ein Lob des Index zu lesen , ohne ihm , t _
sprechen zu können ." Uebrigens gibt es nicht bloß in Italien >
in Mailand Leute , welche im Frieden über den Index "
genug spotten und höhnen konnten , die aber jetzt die un
schärfere Zensur völlig recht und in der Ordnung finden . ,

Nikolai Rikolajewitsch wieder in Gnade«
Bukarest,  4 . Mai . „Minerva " meldet von der ruW

Grenze , in Bessarabien erhält sich hartnäckig das Gerücht,!
der Zar beschlossen habe , den Großfürsten Nikolajewitschwi^
an die europäische Front zurückzuberufen . Der Falk von
und Trapezunt haben den Namen des ' Großfürsten in der
wie in höheren Militärkreisen wieder sympathisch gemacht.

r _ Nach einer
Meldung aus Saloniki sind dort 20 000 Serben gelandet.

Ermordung der russischen und englischen Konsuln in Jsp»
Bukarest.  4 . Mai . Tie rumänische Presse veröffentli

eine anderweit bisher nicht bestätigte drahtlose Depesche aus 5
wonach die Nachricht eingelausen sei, daß in Jspahan der ruW
Konsul auf offener Straße getötet und der englische Bizekon
erdolcht worden seien , ebenso der Begleiter des englischen
suls , während dieser selbst durch Revolverschüsse schwer verwun
worden sei.

Wir bringen im Folgenden drei Notizen , die auf
den Geist der neuen Zeit interessante Schlaglichter
werfen.

51V Prozent Dividende . Ende voriger Woche haben die
„Sprengstoffwerke Glückauf " , AG ., — ein Unternehmen , das seinen
Sitz in Hamburg hat — in Bochum ihre ordentliche Generalvcr-
sammlung abgehalten . lieber derartige Aktionärversammlungen
pflegen die Zeitungen , wenn dafür ein ausreichendes Interesse
der Leser vorausgesetzt werden kann , im tzandelsteil mehr oder
weniger ausführlich zu berichten . Einsichtige Verwaltungen ge¬
statten zu diesem Zweck mit größter Bereitwilligkeit die 'Anwesen¬
heit der von den Redaktionen mit der Berichterstattung betrauten
Herren . Nur in ganz seltenen Fällen wehrt man den Pressever¬
tretern den Eintritt , nämlich dann , wenn man der Oeffentlichkeit

Den zur Versammlung erschienenen Presseleuten wurde , wie die
„Dortm . Ztg ." schreibt , erklärt , man könne die Zulassung nicht
gestatten , sei aber gern bereit , nach Beendigung der Versammlung
einen fertigen Bericht zur Verfügung zu stellen . Dieser „ Bericht"
kam denn auch heraus ; ein hektographiertes Blättchen niit deck
Abschlußziffern und der angefügten -Bemerkung , daß die auf
300 Mark pvo Aktie festgesetzte Dividende sofort zahlbar sei . Tie
Dürftigkeit der Auskunft gab allen Anlaß zu nochmaliger Rück¬
frage , auf die aber lediglich der Bescheid erteilt wurde , sonst sei
wesentliches nicht beschlossen worden , der Geschäftsgang habe sich
normal entwickelt , über die Aussichten lasse sich wenig sagen . In
Wirklichkeit war in der ' Versammlung ein Beschluß von recht
wesentlicher Bedeutung gefaßt worden , ein Beschluß , der nicht
nur für den kleinen 'Kreis der Glückauf -Aktionäre , sondern darüber
hinaus für die allerbreitesie Oeffentlichkeit ein ziemlich starkes In¬
teresse hat . Nach diesem Beschlüsse erhalten die Aktionäre des durch
die Einwirkungen des Krieges offenbar nicht ungünstig beein¬
flußten Unternehmens , abgesehen von der . in dem „ Bericht " scham¬
haft zugestandenen Dividende von 30 Prozent , außerdem auf
jede alte Aktie unentgeltlich eine neue , die überdies an der Di¬
videndenzahlung für das abgelaufene Jahr ebenfalls mit 30 Proz.
teilnimmt . Wir verlassen uns in der Wiedergabe dieser Angaben
auf die Mitteilungen einer Nachrichtenstelle , die diese inert volle
Ergänzung des von der Verwaltung znrechtgemachten „ Berichts"

zu setzen. Nach ganz kurzer Krankheit mußte er in den
Mannesjahren sein Leben  lassen , welches ' er als
lieferant  ebenfalls in den Dienst des Vaterla
gestellt  hatte . Sein Name und sein Wirken wird uns '
geßtich bleiben . Ter Vorstand des Deutschen Windhund
gez. Will , Kallmeyer . Jsken . Hilpert , Zeiß ."
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offenbar der Undichtigkeit eines VersammlnngsteilnÄmers
dankt . Die Sache wird noch um einen Stich pikanter , wenn
den Kurszettel zu Rate zieht . Am Sonnabend , 20 . April , w
dem Schreiber dieser Zeilen von Bankseite auf Anfrage der
gefähre Kurs der Glückauf -Llktien mit 450 Prozent angegev:
Die Aktionäre erhalten also tatsächlich als Gewinnertrag des'
gelaufenen Kriegs -Geschäftsjahres 1915 als Dividende aut
neue Aktie 30 Proz ., in Form der Gratis -Aktie 450 Proz ., ^
Dividende auf die alte Aktie 30 Proz ., das ergibt nach- Adam A»
zusammen 510 Proz . ( !) Warum mag die VersanimlungLlLiiu
dem Bekanntwerden dieser Tatsache wohl so ängstlich ausgewi«
sein ? Etwa Ms zarter Rücksichtnahme auf diejenigen , die ~
Krieg in seinen Wirkungen mehr von der eisernen als vvn^
goldenen Seite kennen gelernt haben ? Der Gedanke liegt ja n
noch näher aber die Vermutung , daß die drohende KriegsgcN
steuer , die manchem unserer Volksgenossen schon längst die S
Freude am Krieg verdorben Ijat , mit der Heimlichtuerei der G-o
auf -Leute in gewissem Zusanrmenhange steht . Jedenfalls daN
zuständigen Steuerstellen empfohlen werden , die Richtigkeu
von uns ausgemachten Tividendenberechnung eingehend -m"
prüfen , sobald das Gespenst der Kriegsgewinnsteuer Flei sw
Bein angenomnien haben wird . Die Glückauf -Aktionäre wer
dazu gewiß gern die erforderlichen Unterlagen liefern.

17 <MW Pfund verdorbene Wurst . Tie .Magdebm
Zeitung " bringt folgendes Inserat , das in dieser Zeit besonoe
Beachtung wert ist . Es lautet : Auf meinem Speicher ü|
170 Zentner nicht mehr einwandfreie Wurst 0
Höchstangebot zu verkaufen . Besichtigung am Mittwo «i,„
26 . d . M . Paul Siebert , Speditionsgeschäft . Altes WI
ufer 32—35. Fernspr . 7111 und 7088 ." — Ist es nicht emw' r
wenn ma -i daran denkt , daß es möglich sein kann , 170 pe>m
Wurst verderben zu lassen und dann zum Kauf anzstbieten.

Der Heldentod des Armeelieferauten . In Nr .m !
Blattes „Hundesport und Jagd " vom 31 . März 1916 stn ,^
folgende Anzeige : „Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicktz '‘j‘3
Mitglieder von dem am 26 . März d. I . erfolgten Ableben u»i
allverehrten Herrn Fritz Becker aus Kassel geziemend in
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. statt,  5 . Mai . (Gottesdienstordnung für die Zeit
bis 1- Okwber.) In der Abteikirche finden an Werktagen

von 6—7.30 Uhr statt. Das tägliche Hochamt ist um
Wk tägliche Vesper ist um 4 Uhr nachmittags. An Sonn-

rst der feierliche Gottesdienst mit Hochamt und Predigt
KHnTi . Der Frühgottesdienst mit Prckrgt um 7.30 Uhr.

an den gewöhnlichen Sonntagen um 4.30 Uhr, an oen
-nagen um 4 Uhr. Die stillen hl. Messen an Sonn - , und

chrw von 6—9.30 Uhr. Während des Maimvnats rst reden
L.30 Uhr Andacht mtt Predigt.

6ur Lebensmittelfrage
Berliner Schlächter als Fleischspekulante»

^xlin,  4 . Mai . Peinliche Auftritte spielten sich heute
im und Vororten vor zahlreichen Schlächterläden ab . Die
KL,r in vielen Fällen vom Publikum darauf aufmerksam

worden, daß die Ladeninhaber Fleischvorräte verborgen
Tie durch die Polizei vorgenommenen Haussuchungen de¬
in fast allen Fällen diese Angaben . Tie Fleischvorrate

in Gegenwart der PAizeibeamt .n sofort verkauft und dre
"aüchlöuen. Die Erregung , die durch diese Vorgänge im

Platz gegriffen hatte , zog Menschenansa mm-
En nach sich, die in Wilmersdorf die Absperrung ganzer
fiV -üae notwendig machte. — Es ist tatsächlich eine .Schande,

säe Profitsucht noch im 2. Jahre unseres Daseinskampfes
derartigen Geschehnissen gibt , die vergiftend auf dre

.eie einwirten . Hoffenrlrch findet die Polizei im ganzen

. hold den rücksichtslosen Besen, um mal gehörigen Haus-
dLadenputz- zu halten.

kauf zvrückgehaltener Fleischwaren durch die Polizei
'Verlin,  6 . Mar . Tie Berliner Polizei geht jetzt gegen-
den Schlächtermeistern , bei denen Waren zuräckbehalten wor-

Wd mit der größten Energie vor . In einem Geschäft in der
I am'er  Straße wurden bedeutende Vorräte beschlagnahmt
fWort unter den Augen der Polizei verkauft . Besonders große
«aen fielen der Beschlagnahme bei dem bekannten Hofs ch luchter¬
er Biesold in der Wilhelmstraße der Beschlagnahme anheim ■

ungeheure Mengen von Speck, Wurst und Fleisch würden
den Mehrere hundert Zentner Schweinebauch und andere
swaren sowie große Mengen von Wurst und Schinken wurde
dürft die Polizei pin Verkauf gebracht, und zwar zu

"festgesetzten städtischen Höchstpreisen. Am frühen Morgen
. mii dem Verkauf bereits ' "begonnen worden , und wie groß

iNengen sind , geht daraus hervor , daß noch an den Nachmit-
kunden verkauft wurde . In Kühlhäusern , die Biesold in der
■Berlin und in Fürstenberg besitzt, sind mehrere 100 Zentner

»gesunden worden , die angeblich für die Heeresverwaltung
iviert sein sollen . Große Mengen von Dauerwaren land die
«ei auch bei einem Fleischermeister in der Brunnenstraße.

Zur Fleischnot
Berlin,  5 . Mai . Die „Germania " schreibt : Im freien

kehr ist Fleisch nur mit Mühe und Not und dann nur zu
kiwinglicheu Preisen in geringster Qualität zu haben . Städ-
Fleisch ist nur von robusten, wind- und wetterfesten Per-

„ nach stundenlangem Warten und Drängen zwischen einer
M Menschenmenge zn erhaschen. Kränkliche und schwächliche
um, Kinder und Greise müssen verzichten. Fast noch schlimmer
j alle die Personen dran , die ihrer Beschäftigung nachgehen
ffen, keine Zeit zum Stehen haben oder durch Krankheit be¬
wert sind, ihre Wohnung zu verlassen . Niemand kann ihnev
N. Ein jeder hat mit sich selbst genug zu tun . Heute ist
«, daß die kräftigsten Leute mit den stärksten Ellbogen unid
en Fleisch bekommen und andere das Nachsehen haben. Daß
Zustände großen Unwillen Hervorrufen , braucht wohl kaum

nders hervorgehoben zu werden . — Die Markthallen werben
ununterbrochen belagert . Tag nnid Nacht. Die Belagerung

, Lindenstraße begann in der vergangenen Nacht vor 1 Uhr.V, die am Tag keine Zeit übrig haben, stellten sich ans, um
>einige Pfund Fleische zu erhalten auf mehrere Karten . Noch
ttmer ist der Andrang an den Verkaufsstellen der Freibank,
s erschienen die Käufer mit Stühlen und Fußbänken nsw.
iwarteten nachmittags bis zum anderen Morgen . Die Ans-
fe dieser Leute, die 12 und mehr Stunden aushalten , ist ge-
izu staunenerregend und fast unbegreiflich.

sf?
Tübingen,  3 . Mai . Heute wurden an' der Alleenbrucke

. große geräucherte Schinken, die völlig mit Würmern durch-
!waren, ans dem Neckar gezogen. Sie stammen offenbar aus

Hamsterbau.

Soziales

n>e-

* Zur Verficherungspflicht der Angestellten.
>der Sitzun vorn 4. Mai hat der Bundesrat zu der Bekannt-
chuna betreffend die Ausführung des 8 ? des Versicherungs-
iches für Angestellte vom 9. Juli 1913 (Re:ck>sgesetzblatt S . 571)
hlofien daß von der Versicherungspflicht nach dem Verfiche-
'SUeietz für Angestellte befreit bleiben Dienstleistungen von
lessellten, die infolge Stellenlosigkeit in gemeinnützigen SÄreib-

iben oder in Verpflegungsstationen und ähnlichen Wohltatrg-
itranstalten während eines verhältnismäßig geringen Zert-
wncs des Kalenderjahres beschäftigt werden , auch wenn eine
bentschädigung gewährt wird.

Rittmeister Bruhn und Frau
Kriminalroman von Karl Munsmann.

Autorisierte Uebcrsetzung. — Nachdruck verboten.
5. Fortsetzung.

Für Holger Moes verzweifelte Sttmmnng konnte mchts
lener als der Krieg kommen. Mit dem nächsten 2uge reiste

'nah  Paris ab . Dort fand er gleichfalls alles in fieberhafter
' und Unruhe . Nirgends , er mähte anklopfen wo er wollte,
. man für den Ausländer zu sprechen. Tie einen hielten rhu
einen Abenteurer , die andern seines blonden Haares wegen

ar für einen deutschen Spion. Schließlich gelang cs tljm
I êitie EmpseUungsbriefe , Öefrö*t z-n finden , und auch dann

, erklärte man , daß .man für den viel zu eifrigen Fremden
ne andere Verwendung als im sernen Westen habe, w'o Reserven
^nmengezogen wurden . Am liebsten wäre Holger wieder nm-
leEirt Was hatte er im Grunde genommen hier un srem-

Heere zu suchen, in dem er scheinbar nur geduldet wurde;
' ging ihn der Krieg zwischen den beiden ihm fernstehenden
tonen an ? Was' würbe mau aber zu Hause sagen, wenn

; letzt plötzlich wieder heimkehrte ? Würde man ihn nicht für
1-n elenden Feigling halten ? Es' blieb ihm nichts anderes

er mußte lich ans seinen ihm angewiesenen Posten begeden,
in nicht gerade roiiger Laune trat er den Weg nach der
den Garnison au der spanischen Grenze an.

Fünftes Kapitel.
Ende Juni war die Untersuchungskomnnssron rn dem

ftkte «ingetroffen , zu dem der „Seehof " gehörte , und hatte
in der Kreisstadt niedergelassen , deren Behörden dre hohen

ten aus der Hauptstadt mit saurer Miene empfingen . _
I Anfänglich hörte man von der Untersuchungskomnnssron so
' tose gar nichts , und der erste Schreck verzog srch allmählich.
! Ter gefürchtete Kriminalrichter , den das Mrnrsterrum mrt
' Untersuchung beauftragt hatte , war eilt Mann Ende der Vrer-

Er war groß , kräftig , mit einem angenehmen , fast gemut-
^ -Aeußeren . In der Stadt wußte er sich sehr beliebt zu machen,
hatte bei den Kollegen und sonstigen Honoratroren Besuch
cht und war ein gern gesehenes Mitglied der Gesellschaft ge¬
rn. Auf seinen vielen, langen Spaziergängen in der Umgegenid
e er hier und da ein und unterhielt sich dann rn der ge-
iihsten Weise mit jedermann . Allmähliche gewöhnten sich dre

lte derartig an den Verkehr mit ihm . daß sie ihm offen und

Aus dem Spessart,  7 . Mai . In der Brauerei Henkel-
manu zu Gerolzhofen explodierte beim Faßausprchen ein großes
Faß . Der junge Henkelmann erlitt durch die umberspritzenden
Pechmassen derart schwere Brandwunden , daß er nach kurzer Zert
verstarb.

Saarbrücken,  6 . Mai . Der Hüttenarbeiter Alfredo Gen-
nare aus Dillingen , geboren zu Ravenna in Italien am 3. März
1895, ist durch Erkenntnis des außerordentlichen Kriegsgerichts
zu Saarbrücken vom 9. Dezember 1915 wegen Mvrdes ^in Tat¬
einheit mit Raub , begangen am 28. Juli 1915 an dem Italiener
Alberto Foggioli , zum Tode verurteilt worden . Nachdem der Stell¬
vertretende Kommandierende General das Urteil bestätigt hat,
ist die Todesstrafe heute 6 Uhr vormittags durch Erschießen voU-
streckt worden . ) v ^ .

Gummersbach,  5 . Mai . (Neue Tropfsteinhöhle .) In der
Nähe von Callenhardt im Sauerland , wo schon vor einigen Jahren
eine kleinere Höhle entdeckt worden war , vermutete man eine
größere Höhle. Nunmehr hat sich die Annahme bestätigt . Nach
den bisherigen Funden zu schließen, hat man es wahrscheinlich
mit einer Höhle zu tun , die wichtige Aufschlüsse, über das Leben
des vorgeschichtlichen Menschen unserer Gegend zu geben vermag.

Köln,  6 . Mai . Oberbürgermeister Wallraf wurde auf der
Jagd von einem Unfall betroffen . Beim Abgeben eines Schuss^
entluden sich beide Läufe , und das am Gewehr befindliche Fern¬
rohr verletzte ihm das rechte Auge, sodaß der Verlust der Seh¬
kraft zu befürchten ist. ^ , , = . ,

Berlin,  8 . Mai . Zu einem schweren Verkehrsunsall kam
es gestern 'Abend am Askanischen Platz . An der Kreuzung der
Anhalter - und Königgrätzersttaße fuhr ein Straßenbahnwagen mit
voller Wucht in einen Omnibus . Ter Anprall war so heftig, daß
der Omnibus in zwei Teile gerissen wurde und die Fahrgäste in
weitem Bogen auf die Straße flogen . Rasch sammelten sich an
diesem Brennpunkte des Verkehrs Tausende von Menschen an . dre
eine drohende Haltung gegen den Straßenhahnführer bekundeten,
der nach allgemeinem Urteil durch übermäßig schnelles Fahren den
Anprall verschuldet hätte . Der Fahrer behauptet , daß die Bremse
versagre. Die im Mhen Bahnhof befindliche Rote-Kreuz-Wache
und die Feuerwehr waren rasch an der Unfallstelle. Ein Teil
der Verletzten wurde in das Rote-Kreuz-Lazarett , ein anderer nah
der nahen Unfallstation gebracht und dort verbunden . Als schwer
verletzt wurde die Wirtschafterin Hedwig Sttauch aus Obtgut he:
Mönchebera nach dem Krankenhaus gebracht. Zu den elf leichter
verletzten Fahrgästen des Omnibusses gehören auch zwei Land¬
sturmmänner und ein Kanonier . Tie Unsälistelle, die mit Glas¬
scherben übersät war , wurde noch Stunden nach dem Unfälle
von Neugierigen besetzt, sodaß die Schutzmannschaft Müde hatte,
den Verkehr aufrecht zu erhalten.

Berlin.  Am 28. April fand hier die erste ordentlrche
Mitgliederversammlung des Bundes der Elektrizftätsversorgungs-
Unternehmungen !Deutschlunds E. V. statt . Dem Bunde sind wäh--
rend seines erst fünfmonatigen Bestehens bereits sämtliche b'edeu-
tenderen privaten Elektrizitäts -sBersorgungs - und Finanzierungs-
Gesellschaften Deutschlands beigetreten . Das nach Ausweis der
Bilanzen in diesen Gesellschaften arbeitende Kapital betrügt etwa
2 Milliarden Mark.

R h b n i k. Eine beispiellose Roheit haben zwer m der Ersen-
chloratfabrik zir Kriewald (Oberschlesien) tätige Monteure an einem
jugendlichen Arbeiter , dem in derselben Fabrik beschäftigten 15-
jährigen Konvad Koszcyk aus Königshütte , verübt , indem sie dem
Knaben den Schlauch einer Sauerstosflasche mit 110 Atmosphären
Druck in den Leib führten und sich an der Wirkung weidetem
Noch ehe der aufgeblähte Körper auseinanderplatzte , war das
bedauernswerte Opser der bestialischen Verbrecher eine Leiche.

Allen st ein. (Neues Leben blüht aus den Ruinen .) Das
neue Rctbaus dahier ist fertig . Cs macht einen vorzüglichen
Eindruck. Ganz besonders figurenreich ist der Erker des Rathauses,
der dem Gebäude, der Zeppelin - und Hindenburgsttaße zu, ern-
gebaut ist. Die an ihm ausgeführten Bildhauevarberten Wersen
auf die Russenzeit in Allenstein im August 1914 hin. In der
obersten Reihe von links nach rechts sieht man dre Kopffrguren
von Ludendorff , Hindenburg und Mackensen. Der 68 Meter hohe
Turm des Rathauses , von dessen Galerie man einen wundervollen
Ausblick auf die Stadt und Umgegend hat , gibt dem Gebäude
ein ganz besonderes Gepräge . Bor dem Haupteingange zu Verden
Seiten der breiten Treppe sind jetzt zwei der her Stadt über¬
wiesenen erbeuteten Feldgeschütze aufgestellt . Alle 'Lrenststellen der
Stadtverwaltung sind bereits im neuen Rathause untergebracht,
bis auf die Stadtsparkasse , die ihre Diensträume noch im allen
Rathause hat . Die feierliche Einweihung des neuen Rathauses
wird erst nach dem Kriege erfolgen. . , ^ , ,

Innsbruck,  5 . Mai . Heute brach rn der bekannten Markt¬
gemeinde Teutsch -Matrej am Brenner ein Großfeuer aus , das
den größeren Teil des Ortes zerstörte.

Ehriftiania.  6 . Mai . Im 3200 Tonnen großen Damcher
Honasfos " der hiesigen Ostafrikalinie brach während der Ans-

ladung von 140 000 Sack Zucker, der dem Staat gehörte, Feuer
aus '. Etwa 60000 .Sack verbrannten . iDer Laderaum mußte unter
Wasser gesetzt werden.

I AW**».
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Aus der Provinz
Eltville,  6 . Mai . (Lehrerinuenseminar .) Eine für di«

Stadt erfreuliche Nachricht ist eingetroffen . 'Der Herr Miniswr
hat nach jahrelangen Verhandlungen sich berett erklärt , das Semi¬
nar auf Staatskosten zu erbauen , unter der Bedingung , daß ore
Gemeinde das Grundstück stellt und ernen einmaligen Zuschuß
von 50 000 Mark gibt . Diese Leistungen hat der Magisttat seiner
Zeit schon angeboten . Die Stadtverordnetenversammlung wollte
allerdings nur 25 000 Mark bewilligen . Es ist aber kaum daran
zu zweifeln, daß die Stadtverordnetenversammlung sch.ießliü) ihre
Bewilligung auf 50000 Mark erhöhen wird.

m Kiedrich,  6 . Mai . Seit Kriegsbeginn ftlid bis heute
etwa 400 Mann aus unserem (2200 Einwohner zahlenden) Orte
zur Fahne getreten . Hiervon erlitten 24 Mann den Heldentod
fürs Vaterland . — Dieser Tage feierte unser verehrter Herr
Lehrer a . D . G . Münz  in voller geistiger und körperlicher Rüstig¬
keit seinen 96. Geburtstag . Herr Münz , der seit dem ^ ahre 1860
bis 1894 hier tätig war , und nahezu die ganze Gemeinde zu seinen
Füßen sitzen hatte , dürfte wohl der älteste Lehrer des Regierungs.
bezirks Wiesbaden sein. ~

Oestrich , 7. Mai . Sein 50jähriges Tienstiubilaum als Be¬
amter der chem. Fabrik feierte in diesen Tagen der Fabrikmellt er
Peter Nikolaus Steinmetz.  Dem Jubilar wurden eine Reihe
von Ehrungen seitens der Fabrik zuteil.

i . Johannisburg,  8 . Mai . Tie Reihe der ArbeitS-
veteraneu in der Maschinenfabrik  hat sich we^ er v« -
größert . Nachdem vor einiger Zeit Herr Math ans U tten-
dvrf  von Winkel sein 60jähriges Dienstjnbiläum gefeiert, schaitt
heute der Dreher , Herr Wendlin Gerst « dt  von hier aus eme
50jäb>rige Tätigkeit an dergleichen Arbeitsstelle zuruck.

Geisenheim,  6 . Mai . (Neues Brot .) Ter Magistrat gibt
folgendes bekannt : Um der Bevölkerung größere Brotmengen zu¬
weisen zu können, soll ein Versuch mit Verbacken von -tr . Klopfer s
Dollkornmehl gemacht werden . Vvllkoriibrot wird nur gegen <wll-
kornbrotmarken abgegeben und werden zunächst Arbeiter und
kinderreiche Familien berücksichtigt. Das Bvot wird m amtlichen
Bäckereien, und zwar erstmalig am nächsten Donnerstag , den
11. -Mai . zum Preise von 50 Psg . für em Brot von 2 Pfd.
verausgabt . Die Ausgabe der Bezugskarten findet am Dienstag,
den L. Mm , vormittagA von lk\ 2‘— Rathnuse

Geisenheim,  6 . Mai . Herr Bahnmeister Hoenckien wurdü
au: 1. Mai nach Bingerbrück versetzt; an seine Stelle trat Herr
Bahnmeister 1. Klasse Hummefi , n nfn

w. RüdeshetM,  7 . Mai . Heute Nachmittag 5 Wt
gab es auf dem Rhein , gegenüber der Rheinhalle einen Schiffs-
znsawmenstoß zwischen zwei Radschleppdampfern . Der An¬
prall war ein furchtbarer , so stark , daß^nmn glaubte , em
woher Mörser sei abgeschossen worden . Die Folgen des Zu-
,aunnenstoßes sind glücklicherweise nicht allzu ernst . Wahrend
der eine Dampfer feine Fahrt fortsetzen konnte , mußte der
zweite Schlepper „Straßburg 1" an der Unfallstelle vor Anker

gehen . ^ Goarshausen,  6 . Mai . Ueber die Regelung des'
Verkehrs mit Eiern im diesseitigen Kreise hat der Landrat eine
Anordnung erlassen , in der es heißt : Wer im Kreise st . Goars¬
hausen Eier zum Zwecke der Weiterveräußerung kauft und zwar
ohne Rücksicht auf die Älbsicht der Gewinnerzrelung , bedarf dazu
der Genehmigung des Unterzeichneten Paikdratt ; Wer, ohne im
Besitze einer Genehmigung zum Aufkäufen von Eiern zu sein, Gier
über die Grenze des Kreises hinaus verkaufen will, bedarf dazu
der Genebmigung des zuständigeu Bürgermeisters . Diese Genehmi¬
gung kann aus Gründen der Lebensmittelversorgung der Kreis-
bevölkerunq versagt werden . Zum Verschicken von Eiern ms Feld
ist keine Genehmigung erforderlich . Der Preis des frischen Eies
darf beim Einkäufe von dem Erzeuger 18 Psg . und beim Ver¬
kaufe durchl den Händler 20 Psg . nicht überschreiten. Wer dieser
Anordnung zuwider handelt , wirb mit Gefängnis bis zu seckfs
Monaten oder mit Geldstrafe bis ' zu fünfzehnhundert Mark be¬
sttast . m ,,

Frankfurt  a . M ., 6. Mai . In der vergangenen Nacht
wurde der 77jährige Privatier Ernst Haymann  in seiner Woh¬
nung , Schöne Aussicht 14. Erdgeschoß, ermordet . Die Tat .ourde
vermutli .ck, gegen 12 \Xfyto!uölgcflü!ö,tt , denn um diese Zeit hat em
Mitbewohner des Hauses ' schwache Hilferufe gehört. Der Mör¬
der hat sein Opfer anscheinend dadurch erstickt, daß er ihm em
Taschentuch tief in den Mund gesteckt hat - Der Polizeibericht
meldet ' Ter Privatmann , ftühere Weinhändler Ernst Friedrich
Haymann , geboren am 5. November 1838 zu Kreuznach, wohn¬
haft Schöne Aussicht 14, wurde in der Nacht vom 5. zum 6 Mai
von einem unbekannten Täter ermordet . Haymann pflegte abends
gegen 11,30 Uhr in sein Junggesellenheim heimzukehren und
hatte die Gewohnheit , seine kleinen Hunde noch! auf dw Straße
zu führen . Ob das geschehen ist, ist noch unbekannt Als woyl-
habender Mann sott er vielfach!von Bittstellern ausgesucht worden
sein - auch sollen zweifelhafte Frauenspersonen , vielleicht auch
Pers'cnen , die sich mit der Dermfttlung von solchen Personen
befassen, zuweilen in seiner Wohüung erschienen sein. Nicht
ausaeschlossen ist, daß der Täter in derartigen Kreisen zu suchen
ist. Im Munde des Ermordeten steckte ein großes rotes Taschen¬
tuch am Rande ringsum mft drei weißen Parallelstteifen , in
dem' von letzteren iimschlossenen Viereck große runde weiße Tups-
cken- ein Tuch, wie es im Gebrauch kleiner Leute häufig vorkommt.
Das ' falsche Gebiß war tief in die Mundhöhle hineingezwangt.
Tie Todesursache ist Erstickung. Soweit bisher festgestelL, fehlt
oas Portemonnaie , enthaltend 'vielleicht ein gläsernes' Saccharin-

frei ihre Ansichten sagten und ihm das mitteilten , was er wissen

tü°Ilte®ine§' Tages verbreitete sich plötzlich das Frücht , daß
mehrere Verhaftungen vorgenommen seien. Man erzählte sich, daß
der Bauer Ola Hansen, dessen Gehöft im vorigen Fruhiahr abge¬
brannt war , mitten in der Nacht ans dem Bette geholt und in
die Stadt gebracht sei. Ebenso war es dem Schmied Peter Petersen
ergangen , bei dem es' vor mehr als fünf Jahren gebrannt hatte.
Peter hatte im Kruge die Bekanntschaft eines fremden Seemanns
gemacht, der eben aus China heimgekehrt war und die wunder¬
barsten Sachen von seineu Reisen zu erzählen wußte . Ter Fremde
halte viel Geld bei sich gehabt und hatte ein Glas nach dem
anderen kommen lassen, bis Peter redselig geworden war und
sich ihm anvertraut hatte . Schlvn am frühen Morgen , als Peter
seinen Rausch noch nicht ausgeschlafen hatte , waren die Gerichts¬
diener ans der Stadt gekommen und hatten den nichts' ahnenden
Schmied verhaftet . Ter Fremde soll gar kein Seemann , sondern
ein Kopenhagener Kriminalbeamter gewesen sein. ,

Eine wunderbare Angst und Unruhe bemächtigte sich der
ganzen Gegend . Alle diejenigen , bei denen es in den letzten zehn
Jahren gebrannt hatte , fühlten sich unsicher. Keiner ttante dem
anderen , keiner wagte ein offenes Wort zn sprechen, und zahllose
anonyme Verdächtigungen liefen bei der Kommission ein. Disss
setzte aber ihre Arbeit fort . Ter Kriminalrichter Thingsted war
in rastloser Tätigkeit und es war seinem Eifer auch schon ge¬
lungen , einige Schuldige derarttg zu überführen , daß sie ihrer
gerechten Strafe nicht entgingen . Am Abend nach getaner Arbeit
ging er in den Klub oder in Gesellschaft. Auch bei dem Oberst
Moe, den er von früher kannte , hatte er Besuch gemacht, und
dieser hatte ihn zu einem der kleinen Herremnittage eingeladen,
die der Oberst jährlich mehrmals veranstaltete . ,

Zu diesen ergingen immer elf Einladungen , sodaß die Ge¬
sellschaft mit Einschluß des Wirtes aus zwölf Personen ôder drei
vollzähligen L'hombre -Tischen bestand . Ter Oberst besaß nämlich
nur drei Spieltische mit den dazu gehörigen sechs silbernen Leuch¬
tern . Der Rittmeister Bruhn durfte als ältester Freund des Kom¬
mandeurs in keiner Gesellschaft fehlen, die dieser veranstaltete,
und so wurde er denn auch zu dem bevorsteheudeu Diner erwartet.

Der Oberst hatte seine alte Haushälterin in sein Arbeits¬
zimmer gerufen und mit ihr die Speisekarte besprochen. Sie war
schon im Begriff sich zu entfernen , als er beifällig bemerkte, daß
er den Kriminalrichter Thingsted eingeladen und dieser zugesagt
habe

„Was ', den Herrn Kriminalrichter haben der Herr Oberst
eingeladen ?"

„Warum sollte ich ihn nicht einladen ?"
„Ja — aber der Herr Gutsbesitzer Bruhn ist doch auch ge¬

beten ."
„Nun , natürlich - —"
„Ja — ich meine nur —"
„Was meinen Sie ?" , ,
„Ob es geht — er und der Herr Kttmmalrrchter zusammen."
„Warum sollte es nicht gehen?"
„Es hat ja auch auf „Seehof" gebrannt und —'̂
'Der Oberst warf ihr einen vernichtenden Blick zu, infolge¬

dessen die alte Person vollständig die Fassung verlor und mft
Tränen in den Augen davoneilte . , t „

Als die Tür sich hinter ihr schloß;, verschwand das Zornrge
im Gesichte und machte einer tiefen Trauer Platz. Er mußte es
sich gestehen, daß er, obgleich Bruhn sein bester Freund war,
obgleich er persönlich auf seine Ehrenhaftigkeit geschworen hätte,
einen Augenblick im Zweifel gewesen war , ob er ihn — seit Jahren
znm erstenmal — nicht einladen sollte. Daß der Mttmeister schuldig
sein könne, daran dachte er »natürlich nicht. Trotzdem! Es war nicht
zu vermeiden , daß die Unterhaltung sich auch den vielen Brand¬
schäden und der damit verbundenen Untersuchung bemächtigte,
und da konnte leicht das eine öder andere Wort fallen, das den,
Freund verletzen mochte.

Einen Augenblick später wurde er noch erster . 'Tin eigen¬
artiger Gedanke packle ihn . Wenn seine Wirtschafterin , die das
Pulver nicht erfunden hatte , schon solche Schlüsse zog, wieviel
schlimmer würden schlechtere, rachsüchtige Menschen denken, und
war der Verdacht erst geweckt, so war unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen leicht zu fürchten , daß die Unter'suchnngskommission
sich auch mit dem Brande auf „Seehof" beschäftigen und den
Freund in eine häßliche, «peinliche, sein Ansehen schädigende Unter -,
suchung ziehen würde . , r . r

Er strich sich mit der Hand über die Stirn und richtete sich
stramm auf . Pfui , sagte er zu sich selbst woher kominen nur diese
unschönen Gedanken. Bruhn ist Gast meines Hauses und er ivird
schon durch sein Auftreten jeden Verdacht, wenn ein solcher über¬
haupt besteht, mit Stumpf und Stiel ausrotten.

Er schrieb die »Einladung und gab sie mit einem festen Blick
seiner Haushälterin zur Weiterbesorgung . Sie nahm sie mit nieder/
geschlagenen Augen und ohne ein Wort zn sagen entgegen.

(Fortsetzung
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röhrchen und 30 —40 Mark . Das Geldtäschchen mißt etwa 7,5 Ztm.
im Geviert , ist aus schwarzem , narbigem Leder in Sportfasson her-
gestellt und schließt mit zwei schrägen , in je einen Druckknopf
eingreifenden Klappen , Personen , die sachdienliche Mitteilungen
machen können , z. B . den Verkehr des ! Ermordeten , seine Lebens¬
gewohnheiten , Beobachtungen in der Umgebung des Tatortes,
den Verlierer des roten Taschentuchs , werden ersucht , alsbald
der nächsten Polizeidienststelle Mitteilung Au machen.

h. Frankfurt  a . M ., 7. Mai . Eine hiesige Korrespon¬
denz schreibt : Tie Fleisch ?- und Fettnot hat gegenwärtig .eine
kaum noch zu überbietende Höhe in Frankfurt erreicht . Um
wenigstens etwas Fleisch zu bekommen , opfern die Leute
vielfach schon die Nachtruhe . Im Stadtteil Niederrad ließen
sich zahlreiche Einwohner schon am Freitag abend vor den Metzger-
lüden auf den Straßen wohnlich nieder , schliefen 'auf mitgebrach¬
ten Decken, ließen sich >vi»n ihren Angehörigen Kaffee bringen,
mitunter auch von diesen ablösen , um den Matz zu behaupten , und
erwarteten so den Morgen und damit den Verkauf der Ware
Während so die ärmere Bevölkerung stunden - und nächtelang
auf Fleisch warten muß , braucht das die gut zahlungsfähige
Kundschaft der besseren Kreise nicht . Ihr wird die Ware tele¬
phonisch von ihren bisherigen Lieferanten angeboten , wie fest-
gestellt wurde . —>Beschämend aber geradezu ist der Zuckermangel,
in Deutschland , dem notorisch zuckerreichsten Lande der Erde.
Hier in Frankfurt ist es trotz Zuckerkarte seit einer Woche ab¬
solut unmöglich , auch nur ein Viertelpfund Zucker zu erhalten.
Wie von dem Erdboden verschwunden ist er . Rohrzucker aller¬
dings , Vom feindlichen Auslände über neutrale Gebiete nach
hier geliefert , ist bezeichnenderweise käuflich das Pfund für
65 Pfg . reichlich zU haben . Tie heimische Ware aber , weil sre
wahrscheinlich noch nicht teuer genug ist , wird ftiS' zur 'Einkoch-
und Einmachzeit vom Spekulantentum zUrückgehalterr trotz
Beschlagnahmung.

Frankfurt  a . M ., 7. Mai . An der Niederräder Schleuse
wurde am Samstag die Leiche des ' 28jährigen Ersahreservisten
Otto Grünberg,  Adalbertstraße , aus dem Main geborgen . Der
Mann wurde seit zehn Tagen vermißt.

Frankfurt  a . M ., 7. Mai . Auf der Straße wurden heute
mittag die 66jährige Frau Anna Schüßler,  Metzgergasfe 9,
und der 35jährige Schriftsetzer Karl Weid er,  Gr . Friedberger-
straße 32, von tödlichen Schlaaanfälleu betroffen.

Frankfurt  a . M ., 6.  Mai . (Brot ohne Bvotschein.) Die
Bockenheimer Brotfabrik hat für die Zeit vom 10 . März 1915 bis
20. Januar 1916 11800 Brotscheine zu wenig gehabt und abgeliefert.
Ter Betriebsleiter Heinrich Mildner wurde vom Schöffengericht wegen
fortgesetzter Abgabe von Brot .ohne Brotscheine zu 1000 Mark Geld¬
strafe verurteilt . ,

. , Usingen, 5.  Mai . (Billiges Schweinefleisch .) Für d en Be¬
reich des Kreises Usingen setzte das Landratsamt Höchstpreise für
Schweinefleisch - und Schweinefleischwaren fest, die bei den gegen¬
wärtigen Zeiten als billig anzusprechen sind . Hier einige Bei¬
spiele . Es kosten das Pfund Schweinefleisch mit Knochen 1.40 Mk.,
Koteletts 1.80 Mk ., Haspel 80 Pfg ., Füße 30 Pfg ., Schmalz roh
2 Mk., Schmalz ausgelassen 2 .20 Mk ., Schinken roh 2.20 Mk .,
gekocht 2.80  Mk ., Mut - und Leberwurist 1.40 Mk ., Wurstfett 1.40 Mk,
Fleischwurst 1.80 Mk , Preßkopf 1.80 Mk ., frische Bratwurst
1.90 Mk . — Bei gewerblichen Schlachtungen muß mindestens ein
Drittel vom Schlachtgewicht des Tieres frisch zum Verkauf ' an-
geboten werden.

E p p st e i n , 5. 'Mai . Bei der letzten Ergänzungswahl zum
Gemeinderat wurde Herr Architekt C. W. Plöcker wieder - und
Herr Rentner Karl Froelich neu gewählt.

Langenschwalbach,  6 . Mai . Wir lesen « tf „ Aarbote " :
Einen selten schönen Anblick bietet zurzeit der bekannte Obst¬
garten des Herrn Karl Sottocasa auf dem „Schwalbacher Hof"
dahier mit seinen Mer 800 in prächtigem Blütenschmuck stehenden
Obstbäumen.

Diez/  5 . Mai . (Kriegsküche .) Ans Anregung des Bürger¬
meisters Scheuern wird am 10 . Mai auch hier eine Kriegsküche
errichtet , die zunächst mit der Abgabe einer kräftigen Mittags¬
kost beginnen und je nach Bedarf ihre Aufgabe auf Morgen - und
Abendessen ausdehnen soll.

Eschhofen,  6 . Mai . Unser Bahnhof wird wesentlich um-
gebaut  und sind mehrere Millionen im Staatshaushalt dafür
veranschlagt . Der Umbau wird einige Jahre in Anspruch , nehmen.
Auch eine Unterführung wird errichtet.

I  Von der Lahn,  7 . Mai . Unsere Gegend wird, stärk
von Dieben heimgesucht ; Einbrüche werden gemeldet von Ober¬
lahnstein , Mederlahnstein und Diez. Deshalb Vorsicht!

' Hachenburg,  6 . Mai . Dem in den Ruhestand getretenen
Herrn Mntsgerichtsrat Ziegler  hierselbst ist der Rote Adler-
vrden 4. Klasse perliehen worden.

Weinbau
„ Hattenheim, 6.  Mai . Herr WeingUtsbefitzer Karl

G o ssr  brachte heute 60 Halbstück 1915r Hattenheimer Naturwein
Vcrestigerung , die sämtlich Abnehmer fanden . Es wurden

erlöst per Halbstück Mk : 690 , 760, 710, 670 , 730 , 790 , 860 , 800.
810 , 860 , 800 , 850, 510 , 900 , 800, 980 , 900 , 900 , 910 , 870
910 , 900 , 980 , 930 , 1180 , 850 , 900 , 970 , 1010 , 850 , 930 , 1000
1010 , 1080 , 10,20, 900 , 1170 , 1000, 1080 , 1000 , 980 , 1000 , 1000
930 , 1180 , 1110, 1030 , 1170 , 1060 , 1100 , 1280 , 1220 1230 1510
1470, 910 , 900 , 1880, 1920 und 2110.

Motteuflug
i . Rüdesheim,  7 . Mai . Wie uns mitgeteilt wird , hat

der M v t t e n f l u g begonnen . Die Winz  e r werden aufgefordert,
unverzüglich mit der Bekämpfung des Rebschädlings zu beginnen.
Es darf nichts versäumt werden , um die künftige Weinernte zu
retten . Tie Motten fliegen dieses ' Jahr so stark , wie selten vorher

Aus Wiesbaden
Wiesbadener Opfertag

'Zwei gebefreudige Tage liegen hinter uns . Me Idee der
/.Feldgrauen Messe " zeitigte einen schönen Erfolg für die Kasse
des Roten Kreuzes . Die Eröffnung der Messe fand am Samstag-
Mittag statt . Musik - und Gesangvorträge leiteten den feierlichen
Akt ein , worauf die Eröffnungsrede des Herrn Generalleutnants
a . D . Exzellen ' Krebs folgte . (S . letzte Numlmer dsr . Mxh  Mit
dem Gesang : Deutschland , Deutschland über alles " schloß die
Eröffnungsfeier . Nun ergoß sich der Menschenstrom auf die
„Messe " , d . h . an die Berkaufsstände , die man jn den beiden
Kolonnaden erbaut hatte , in das Casee usw . Wenn vorübergehende
Gewitterregen den ersten Tag etwas beeinträchtigten , konnte sich
am gestrigen Sonntag ein volles Messetreiben entwickeln . Zwei
Musikkapellen konzertierten abwechselnd ; der Besuch war ein
starker . Die abendlichen Veranstaltungen waren am Samstag-
ein K r i e g s a b e n d in der Turnhalle und am gestrigen Sonntaa-
ein Künstlerkonzert im Kurhaus , worüber ein besonderer Artikel
folgt . Am Kriegsabend hielt Herr Direktor Hö f e r die Eröffnungs¬
ansprache und Herr Rektor Breid eustein  die Festrede : „Frie¬
densbilder aus Polen und Kurland " . Die Künstler resp . Künst¬
lerinnen Frl . Eichelsheim.  Frl . H. Bern  und Herr Fritz-
Scherer  erfreuten das zahlreiche Publikum durch gesangliche und
deklamatorische Darbietungen . Die Schlußrede hielt Herr Psr
Beckmann.  Ter orchestrale Teil des Abends lag in den Hänoen
des Wiesbadener Orchester -Vereins (Leitung Herr E . Schmidt ). Den
einzelnen Darbietungen folgte starker Beifalk

Neue Brotpreise
. Magistrat gibt folgendes bekannt : Infolge der Aendernngender Backordnung werden als Preise vom 8. Mai d. Js ab feftoetau-•
für 1 Laib Kriegsbrot. 2,5 Pfund, 50 Pfg.. für 1 BröKn 55 Nmmv Pfg. '

Aendernngen in der Regelung - es Brotverbrauches
Me Aendernngen in der Regelung des Mehl - und Brotverbrauches

,.id der Backordnung, wie sie ans dem Anzeigeteil hervorgehen , sind aus
folgenden Gründen notwendig geworden . Für die den Schwer¬
arbeitern  gewährten Zusatzmarken erhält die Stadt keine
besondere Mehlmenge Angewiesen, mutz vielmehr hestimmunas-

Mmätz den hierfür erforderlichen Mehrbedarf dadurch decken, daß sie
der Allgemeinheit entsprechende Mengen entzieht. Bisher war es nun
der Stadtverwaltung möglich, aus dem von Anfang an vorgesehenen«
kleinen Abzug von 50 Gramm für die Person und Woche und aus den
von den Bürgern freiwillig zurnckgegebenen Brotmarken das Mehl
für die Zusatzbrvtmarken zu bestreiten. Nachdem aber in letzter Zeit in¬
folge der Allgemeinen Knappheit an Lebensmitteln der Brotverbrauch
im allgemeinen gestiegen ist, nachdem ferner infolge Mangel an
Strecknngsmitteln das Brotgewicht etwas heruntergesetzt werden mußte,
und nachdem schließlich noch in letzter Zeit eine Herabsetzung der ins¬
gesamt der Stadt zur Verfügung stehenden Mehlmenge stattgefunden
hat , muh die Stadt nunmehr der Allgemeinheit einen weiteren Abzug
und zwar von 90 Gramm für die Person und Woche machen, um den
Bedarf an Zusatznmrken für die schwerarbeitende Bevölkerung zu decken.
Hierdurch ist naturgemäß eine geringe Herabsetzung des Brotgewichtes
bedingt , deren ungünstige Wirkung aber dadurch wesentlich abgeschwächt
wird , daß der Magistrat auf Antrag Zusatz-Kartosfclmarken aus eingespar-
ten Kartoffelmarken als >Ersatz zur Verfügung stellen kann.

Protest
Die neueste Anordnung des Magistrats « die Sper¬

rung der Lebensmittel für „ Ausländer " « d . h. für
auswärtige Käufer aus den Vororten im Rheingäu , Ländchen
ufw . hat begreiflicherweise außerhalb des Stadtbezirks große
Erregung hervorgerufen . Man droht mit ' Gegenmaßregeln —
Sperrung der Milch , Gemüse , Fische usw . Zu den Unzufriedenen
gesellt sich nun auich der „Konsumverein  für Wiesbaden und
Umgegend " , der gestern im Gewerkschaftshans eine Versamm¬
lung abhielt . Hierbei 'fand nachstehender Protest einstimmige
Annahme:

„Der heute .versammelte Mitglieder -Ausschuß des Konsum-y*r e  ö für  Wiesbaden und Umgegend, als Vertretung der 24 Ver-
talnngsstellen des Vereins , mit etwa 60Ö00 Verbrauchern , prote-

e Abgen die vom Magistrat der Stadt Wiesbaden unterm 1. Mai ver¬
öffentlichte Bekanntmachung, wonach Pie Abgabe von Lebensmitteln nur
gegen Vorlage der Brotausweiskarte an Wiesbadener Einwohner er¬
folgen darf . — Die Verordnung ist in ihrer jetzigen Forni überhaupt
unourchfuhrbar , geeignet, die jm Volke bereits vorhandene Mißstimmung
erheblich zu verfchärsen. Sie bedeutet für die Bewohner der Vor«
orte  Wiesbadens eine unbegreifliche Erschwerung in der Beschaffung
wichtiger Lebensmittel und wird zweifellos zu unangenehmen Gegenmaß¬
nahmen der Landorte führen . — Me Verwaltung des Konsum-Vereins

uusgefordert , unverzüglich alle Schritte zu tun , um eine gründ¬
liche Abänderung der Verordnung herbeiznführen . So begrüßens¬
wert  eine gleichmäßige  Verteilung aller wichtigen Lebensmittel im
Interesse der minderbemittelten Bevölkerung ist, die Verordnung des
Magistrat wird in zahllosen FüUen das Gegenteil von dem erreichen,
was der Magistrat letzten Endes beabsichtigt hat ."'

Seife kann jeden Tag gekauft werden
» r ^ nt ..en ift an 6eneit Zweifeln über die Auslegung des
§ * m ^ ^ ^ r, Ausführungsbestimmung , zur Bekanntmachung über
den Verkehr mit Seife  uswi . vom 18. April 1916 zu beheben,
ist durch eine im Reichsgesetzblatt veröffentlichte Bekanntmachung
eine Neufassung der Bestimmung vorgenommen worden . Danach
darf seife während des ganzen Monats  gegen Vorlegung
der für den 22. Tag des betr . Monats gütigen Brotkarte abge¬geben werden.

Sammeln von Tee -Ersatz-Kräutern
' Die Königl . Regierung , Abteilung für Kirchen- und Schulwesen«

Wiesbaden , erlaßt utt Amtl . Schulblatt folgende Verfügung:
Schneller Ersatz der zur Neige gehenden Vorräte an Tee, Kaffes

und Kakao im Inland « ist zur dringlichen Notwendigkeit geworden . .Der
Ersatz von Tee kann beschafft werden durch Sammeln uiid Trocknen!
der gingen Blätter von Brombeeren , Erdbeeren , Heidelbeeren (Blaubeeren ),
Himbeeren und Waldmeister oder Maikrant , letzterer nur bis zur Blütezeit.
Verhandlungen wegen Regelung des Ein - und Verkaufs des Ersatztees
durch erne wirtschaftliche Zentralstelle sind im Gange . Doch drängt die
Zeit , da die zu sammelnden Kräuter schon sehr bald „hart " und zur Tee-
bereitung ungeeignet werden. Das Samrneln nrnß daher unverzüglich,
d. h. schon in den nächsten Tagen , in Angriff genommen werden . Man
rechnet dabei fest auf die Hilfe der Lehrpersonen und Schulkinder,
dfe m dieser Kriegszeit so oft schon erfolgreiche Unterstützung bei vatcr-
ländischen Wirtschaftsmaßnahmen geleistet haben . Me Herren Kreis-
schulin«pektoren ersuchen wir , überall in den Schulen des Bezirks das
Sammeln von Ersatzkräutern angelegentlichst anzuregen . Das Sammeln
hat sofort zu beginnen und gemeinschaftlichunter Anleitung und Aufsicht
der Lehrpersonen zu erfolgen, damit nicht durch unvorsichtiges Abreißen
auch der Blütentriebe die Beerenernte geschädigt wird . Auch dürfen
forstliche und jagdliche Interessen nicht beeinträchtigt werden. Me Lehr¬
personen haben sich daher rechtzeitig vor Beginn des Sammelns mit
den zuständigen Oberförstern über den Ort uns die Zeiten und Tages¬
stunden des Sammelns , falls dies sin Staats - oder Gcmeindewaldungeft
ausgeübt werden soll, ins .Einvernehmen zu setzen. Mn Weisungen der
Forstbeamten ist Unbedingt .Folge zu leisten. Zu beteiligen sind die Kinder
der Oberstufe, die der Mittelstufe nur , soweft sie nach Verständnis un8
körperlicher Leistungsfähigkeit der Aufgabe gewachsen sind. Der Vor¬
mittagsunterricht darf nicht beeinträchtigst werden. Wir ermächtigen
aber die Herren Kreisschulinspektoren, während zwei, höchstens drei
aufeinander folgenden Wochen an wöchentlich je drei Nachmittagen die
Schulstunde zum Zwecke des Sammelns ansfallen zu lassen. Indem
wir den Herren Kreisschulinspektoren die weiteren Anordnungen über¬
lassen, sprechen wir die Erwartung aus , daß von unserer Erlaubnis ein
dem Ernste der Aufgabe entsprechender Gebrauch gemacht wird Und
daß insbesondere Klagen und Beschneiden der Forst - und Jagdschutz-
berechtigten sowie der Grundstückseigentümer vermieden werden. Die
gesammelten Vorräte können in geeigneten lustigen und hellen Räumen
der Schulgebäude unter Vermeidung von Fenersgefahr aufgespeicherti
werden und sind dort sorgfältig in gut verteilten Schichten zu trocknen.
Wegen der weiteren Verwertung behalten wir uns besondere Ver¬
fügung vor . Die näheren Angaben über Zeit und Erfolg des Sam¬
melns sind in der Schulchronik jeder Schule niederznlegen . . Wir
erwarten von sämtlichen Lehrpersonen des Bezirks , daß die in obiger Ver¬
fügung gegebene Anregung „ans fruchtbaren Boden fällt Und mit dem
Sammeln unter Beobachtung der gegebenen Aiwrdnungen sofort be¬
gonnen wird.

Einführung einer Kleiderkarte
Jü den letzten Tagen haben in Düsseldorf Beratungen zwischen

der Leittmg der Reichsbekleidungsstelle und Vertretern der Textilindustrie
siattgefunden , die sich mit der Frage der Versorgung der mindcrbemitteft
tat Bevölkerung mit Textilstoffen für die Zukunft beschäftigen. Hierbei
wurde , wie das „B . T ." berichtet, die Mitteilung gemacht, daß, demnächst
eine Kleiderkarte zur Einführung gelangen soll, und zwar als Anweisung
für die minderbemittelte Bevölkerung zum Bezug der notwendigen Kleider.
Schiedsgericht für Verkäufe von Web-, Wirk- und Strickwaren

Me Handelskammer zu Wiesbaden macht bekannt, daß das gemäß
der Bekanntmachung über Preisbeschränkungen bei Verkäufen von Web -,
Wirk- und Strickwaren bei jeder amtlichen Handelsvertretung zu. bil¬
dende Schiedsgericht bei ihr für den Handelskammerbezirk Wiesbaden er¬
richtet worden ist. Als Vorsitzender des Schiedsgerichts ist Regrernngs-
rat Ulrici , als dessen Stellvertreter Regierungsrat Wittich, als Schrift
führer der stellvertr . Syndikus der Handelskammer Dr . Otto ernannt
worden. Anträge auf schiedsgerichtlicheEntscheidung sind schriftlich oder
zu Protokoll des Schriftführers , Adelheidstr. 23 (Geschäftsstelle der Han¬
delskammer) zu richten. Jeder Antrag ist unter Darlegung der Sach¬
lage und Angabe der Beweismittel kurz zu begründen ; weiterhin hat
der Antragsteller die ihm znstehenden Beweisurkunden , insbesondere
Vertragsurkunden und Briefe , beiznfügen.

Ausfuhr -Anträge für Waren ans Schwede«
Firmen des Handelskammerbezirks Wiesbaden , di« bei der König!,

schwedischen Regierung Anträge auf Erlaubnis zur Ausfuhr schwedischer
Waren nach Deutschland stellen wollen, werden von der Handelskammer
zu Wiesbaden darauf hingcwiesen, daß für die Einreichung derarttger
Anträge zur Beschleunigung und Bereinfachnng des Geschäftsverkehrs
neuerdings eine besondere Form vorgeschrieben ist, worüber näheres von-
oer Geschäftsstelllc der genannten Kammer zu erfahren ist.

Die Ausnützung der Feldpost
Die dem Reichspostamt nahestehende halbamtliche „Deutsche

Verkehrszeitung " schrieb unlängst : „Was au Feldpostbriefen an
denselben Empfänger ausgeliefert wird , übersteigt manchmal alle
Begriffe . Ten Rekord , den kürzlich ein Mädchen aus ' Höchst a . M.
mit 184 Briefen , die übrigens alle ankamen , aufstellte , hat jetzt
eine andere Braut geschlagen , indem sie binnen Monatsfrist an
ihren Bräutigam 250 Feldpostbriefe und Päckchen absandte . Das
ist weiter nichts als ein wirklicher Mißbrauch der Feldpost zu
Lasten der übrigen Korrespondenz . Die Feldpost ist machtlos gegen¬
über einer sol-chen Ausnutznng ihrer Einrichtungen : sie muß die
Sendungen befördern , ohne Rücksicht darauf , daß Feldpost uuo
Truppenteile durch die über sie einbrech -enden Briefmassen manch¬
mal bis aufs äußerste belastet werden - Jeder erwachsene Deutsche
bat deshaG die Pflicht , in feinem Meise darauf binruwirken.

Drourag. 8. Vi. i
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Berg
den

daß die gedankenlose Vielschreiberei aufhört ." Schr
freibeit erzeugt stets schrankenlosen Mißbrauch , w.
sich einfallen ließe , bei der Feldpost einen Waschk̂ -
Wagenladung voll portofreier Briefe auszugeben ft* J
die Dinge jetzt liegen , befördert werden . Man'
Kriege äm Grundsatz der Unentgeltlichkeit nichts
wollen , obgleich man sich sagen mutz, daß so viele
Empfänger in der Lage wären , ein , wenn auch vie!
den Friedenssätzen verringertes Porto zu tragen , saa
anderes übrig als durch Belehrung auf das Publikum n » ■
Wie viele unnötige Auslageit aber für das Reich ,, "D
Verzögerungen wirklich notwendiger und dringeirder . , 1
denz durch diesen Mißbrauch - der Feldpost verschuldet'
auf einem anderen Blatt.

Eiserne statt goldene Uhrketten
Das ReichSbankdirektorium hat geschlossen, eiserne i

Uhrketten eines künstlerisch schönen und gesetzlich geschützte»
stellen zu lassen und den Veräußerern goldener Uhrketten «ecn-n
Selbstkostenpreises zur Verfügung zu stellen. Da die Klein«?
indes stark für Kriegszweckein Anspruch genommen ist, läßt I
nicht übersehen, wann mft der Ausgabe der Ersayurkunde,,
werden wird . Iw übrigen würde der Ankauf der goldenen
in gleicher Weise wie der Ankauf sonstiger Goldsachen unter
des vollen Goldwertes Au erfolgen haben . Dabei kann es
ankaufsstellen überlassen bleiben, die 'Einlieferer der goldenen
zu bewegen, den Erlös ganz oder teilweise für örtliche ~
einrichtungen zur Verfügung zu stellen.

Die bulgarischen Abgeordneten in Wiesbad?«
Wie wir bereits Mitteilen konnten , berühren

garischen Abgeordneten auf ihrer Deutschlandsreift ,
unsere Kurstadt . Als Tay der Ankunft gilt der 18 Mo»»
findet eine offizielle Begrüßung mit Festessen im Kurhaus

Personalnachrichte»
Den Rentmeistern Hillebrand  in Weilbnrg uud Lo

in Limburg wurde der Charakter als Rechnungsrat verlieb
Regierungs - und Baurat Radloff ist zum 1. Mai anstelle
Königsberg versetzten Regierungs - und Baurats L a n^ e von
Königl . Regierung in D̂üsseldorf an die hiesige Königl . M
versetzt worden . — Der Stabsarzt d. L. Tr . Hermann Eo'
zum Kreisassistenzarzt bestellt und dem Kreisärzte des
kreises Wiesbaden bis auf weiteres zur dienstlichen Beschäftig
überwiesen worden . — Der bisherige ssorstversorgungsbere
Anwärter Weimer ist zum Königl . Förster ernannt und
ihm vom 1. Mai ab eine Förfterstelle o . R . in der Ober
Neuweilnau mit dem Wohnsitze in Neuweilnau übertragen wor
im Bezirk der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Frankfurt
Angestellt als Postassistent : der Postassistent Heck aus
(Rhetnl .)-Schießjlatz in Flörsheim a . M . ; als Telegraphenge!
die Telegraphengehilfinnen Brühl  in .Wiesbaden , Eru
Biebrich a . Rh.

Auszeichnung
Dem Maglstrats -Assistcnten Karl Stahl ist ans Anlaß , feiner!

setznng in den Ruhestand das Verdienstkreuz in Gold verliehen
Feuerwache

r Am Schnstag Wittag gab «K in der Sonnenberger
einen Motorbrand zu löschen.

Urrfall
. Am Samstag Wittag erlitt der Schreiner Käbs (Lore!

dadurch einen Unfall , daß er von der Elekttischen ab stürzte : er
schwere Verletzungen. Me Sanitätswache verbrachte den Verletzten
dem Stadt . Krankenhaus.

Finanzieller Wochenbericht von Gebrüder Krier, Bankgesif
Wiesbaden , Rheinstraße 95

- i 8. Mai 13
Im freien Verkehr der Börse machte sich in der

Woche eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar , offenbar weil i
mit Spannung die .Mtwort Mutschlands an Amerika erd
Als gegen Wochenschluß die deutsche Antwortnote bekannt
fand diese p!n der Börse günstige Beurteilung . Im Allgeme
überwog die Meinung , daß die deutsche Antwortnote zu
friedlichen Beilegung des Konfliktes führen werde . DieseJ
sichtliche Auffassung bewirkte , daß die Haltung der Börse sis
festigte . Ansehnlich höher waren namentlich ! einzelne stahl !:
wie Lindenberg , Thale und Stahlwerk Becker , sowie Montau
wie Bvchumer , Phönix und .Harpener . Tie Aktien chemis
Fabriken , welche in der letzten Zeit bedeutend gestiegen
lagen zuletzt schwächer , da bei einigen Gesellschaften die
der Dividende nicht befriedigte . ;

Ausgesprochen fest lagen dreiprvzentige und dreieinh
prozentige deutsche Anleihen , welche namentlich durch süddeutj
Käufe in großen Posten aus dem Markte genommen wurden^
scheint , daß das slottante Material in diesen Anleihen nur '
gering ist . Bon ausländischen Anleihen waren russische
schwedische Werte höher im Einklang mit der Steigerung der !io>
dischen Kronen . !Ter Markt für amerikanische B'onds ist f"
dauernd unzuverlässig . Es fehlt an Käufern , da man nicht v
kennt , daß dst Gefahr eines ernsteren Konfliktes mit den Bereu¬
ten Staaten noch nicht als völlig beseitigt zu betrachten ist.'
Kurse stellten sich zum Teil erheblich unter Newpvrker
da Von einer Versendung v'vn .Effekten nach ! Amerika im ge
wärligen Moment natürlich nicht die Rede sein kann.

Auf dem Devisenmarkt würde der erhebliche Kuosrückg
der Devisen Holland und Schweiz mit Befriedigung konstat

KURSBERICHT
nltceteilt von

mim  Rrler,Bank-Gesctiüft,WIesöaöen,R&elnstraBe&
V°M<>New Yorker Börse I H , | New Yorker Börse ! 8 z)

Ei -enhahn - Aktien:
Atch.Top. San ta F6 c.
B?ltimore & Ohio .
Canada Pacific . . .
Cheaapeake & Ori.Q,
Chic . Mi Iw.St .Paule.
Denrer & Rio Gr . c-
Erie common . . . .
Erie Ist pref . » . . .
Illinois Central c. .
LouisvilleNashville
Missouri Kansas c.
New York Centr . e.
Norfolk &Westernc.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania com .
Read ng common .
Southern Pacific . .
Southern Railway c.
South . Railway pref.
Union pacific com.
Wabashpref . . tJ V

101%
85-/.

165 V,
61 */,
93’/.
10. -
35 >/,
siv«

10' .-
124*/.

3 >,t
104’/,
I231/.
ui 1/,
ssv,
87V.£6‘,
20 ’/.
59 V,

133.—
44V,

101 «/,
85’/,

165.—
61 —
92 V.

34*/.
SO1/,

10! —
124'/,

31/,
104*/,
122 .-
110V,
55’/,
86 ’/,
96*/.
20 ',
59V,

132V,
44 *1,

Bergw .- u. Ind .- Akt.
Amer . Can com . . .
Amer .Smelt . &Ref .c
Amer . Sug . Refin . c.
Anaconda Copper c.
Betlehem Steel c. . .
Central Leather . . .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat . Steel c.

» » w P*
Eisenbahn -Bonds:

4’/0 Arch . Top . S. F6
4V,°/0Baltim .& Ohio
4 l/, °/oCbes . & Ohio
* „Northern Pacific
4°/o ,
4°/, S. Louis & 8.Pr.
4°/, South . Pac . 1929
4 °i . Union Pacific er.

56.-
97 ' /.

83»/.
445. -

82V.
115*/.

102.-
95*/,
5'/.

66.-
82'/.
73. -
87' /,
92’/,

97'/

84'l,

82V«
115.'

102;-
95'/.
SU'
66.'
62‘fi
74'/,
87'!,

Amtliche Devisenkurse der Berliner
6. M*i

füi
telegraphische Auszahlungen

TO
5. Mai ” 6.

Geld Brief Geld
New York 1 Do». 5.21 5.23 5. 21
Holland . • , 100 fl. 217 .25 217. 75 217.-
Dänemark . , , . 100 Kr. 161.75 162 .25 161.75
Schweden , , , . . 100 Kr. 161.75 182 .25 161.75
Norwegen • . • . , 100 Kr. 161 .75 162.25 161.75
Schweiz . 0 t 0 » 100 Fr. 103. 12 103 .37 102.75
Wien j
Budapest /

- . . 100 K. 69.60 69.70 69.50
Rumänien . , 100 Lei 86.25 86.75 86.26
Bulgarien ' « • « ' 100 Leva 78.75 79.75 78.75

I«

!62.2
103.-

i
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tzte Nachrichten
Amerika nimmt die Note an

(e w Jork , 8. Mai . (Furikspruch von dem Vertre-
Wolff'schen Büros .) Aus Washington wird am
gemeldet : Heute am späte« Abend wurde von

^gebender  Seite erklärt , daß, wenn der amtliche
Mut der Note Deutschlands der nichtamtlichen Wie-
,tze in den Depeschen der Zeitungen entspricht, die

«igtcn Staaten von Amerika die Bersichernn-
j- die sie enthält , an nehmen  und die Erfüllung der
frechen a b w a r t e n werde «.
^ andere Stellungnahme war kaum zu erwarten,

verband , der noch innner nicht die Hoffnung auf
tKruch aufgeben wollte , wird stark enttäuscht sein,

wartet ab, aber auchDeuschland wartet ab.
Bereinigten Staaten gegenüber England tun werden.

Gegen Asquith
|fle n don , 5 . Mai . Earson erhielt bei dem Festmahl de?

pschen Kriegskomitees eine sehr feindselige Rede gegen
vlition, vor allem gegen Asquith . Er sagte, d-er Premier-
t fei nur als Parteiführer und Redner groß. Man sei seiner

Me überdrüssig und glaube , daß es ein Unglück für das
sei, daß der Premierminister ein so großer Redner sei.

Literarisches
Tausend bauswirtschaftliche Rezepte.  Heraus-

, vom Verband für soziale Kultur und Wohlfahrtspflege (Arbeiter-
913— 1916 . 8». 850 Seiten . M - Gladbach 1916 . Volksvereins ',

m. b. H., Gebunden 1,60 Mk.

»ater, Kunst , Wissenschaft
Künstlerabend im Kurhaus

llz Krönung des vom „Roten Kreuze " zum Besten der Kriegs-
veranstalteten Wohltätigkeitsfestes fand gestern ein Künßler-

stt, dessen Verwirklichung dem edlen , nimmer versagenden Mensche
gefühl bewährter Kräfte des . Königlichen Theaters zu danken

darf überhaupt die Him 'melsgabe unserer Kunst fehlen , wenn
(stummer und Sorgen zu bannen , Tränen zu trocknen, Herzleid

jtrn . Die Damen Schmidt , H a ns - Z ö p ffet , Haas,
>w, Friedfel dt , Kochanowskamit  ihren jüngsten und aller-

z, .Ballettratten ", die Herren Sohn , Scherer , Rot her,
Geisse - Winkel , Hermann — sie alle spendeten , zu

. Tat begeistert, aus dem Füllhorn ihres reichen Künstlerschatzes
Wiche Waben : Lieder , Klavierstücke, Kriegsdeklamationen , Kinder-
; her Königl . Ballettschule , eine für jeden Geschmack berechnete,
iltigc Vortragsordnung , deren Zusammenstellung dem seinen Stil-
! des Ansagers Herrn B . Hermann — der sich im „ Vorspruch"

, im Verlaus des , Abends als 'witziger Causeur entpuppte >—
musikalischen Anpassungsvermögen des Herrn A. Rother wie¬

der alle Ehre machte. Ein genußreicher , stark besuchter Abend , der
hoffentlich von dem erwünschten 'klingenden Erfolg begleitet war . . . »
für die Tapferen , die Treuen , die Wacht am Rhein _ ! Ihnen
galt auch das am Schlüsse mit Orgelbegleitung gesungene machtvolle Lied
der Deutschen , aus daß deutsche Treue  ihren güten Klang behalte
in der Welt . L— g.

* Kurhaus.  Ein nordischer Kvmponisten -Abend ist für morgen
Dienstag im Monnement unter Herrn Kurkapellmeister Jrmers Leitung
vorgesehen.

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden , Montag , den 8. Mai 1916.

128. Vorstellung. 48. Vorstellung. Ab mtement D.
Macbeth

Trauerspiel in 5 Akten von W . Shakespeare . Uebersetzung der Schlcgel-
Tieck- Ausgabe.

Dunean , König von Schottland . . . . Herr Zollin
Maleolm sein Sohn . . . Herr Albert

Donalbain „ „ . . . . . . .  Herr Tester
Macbeth Anführer des Königl . HeereS . . Herr Everth
Banpuo „ „ , , . Herr EhrenS
Moednff Schottische Edelleute . . . . .  Herr Steinbeck
Lenox „ . * . . . Herr Schneeweiß
Rosse „ , . Herr Schwab
Augur „ „ . . . . . Herr Wenzel
Fleanee , Banqos Sohn . ' . Ernst Mascheck
Siward , Graf von Northnmberland , Führer

der englischen Truppen Herr Radius
Der junge Siward , sein Sohn . . . . Herr Bresser
Seykon , ein Offizier in Macbeths Gefolge Herr Spieß
Maeduffs kleiner Sohn . Er ch Buschardt
Ein Arzt . . Herr Kober
Ein Soldat . . . Herr MebuS
Ein Pförtner . , . Herr Herrmann
Lady Macbeth . . Frau Bayrhammer
Lady Maeduff , Frl . Gauby
Eine Kammerfra» der Lady Mmbeth . . Frl . Wohlgemuth
Hekate . . , Frl Eichelsheim

I. Hexe . Herr Ledrmann
II. „ Herr Andriano

III . .. Herr Rehkopf
Lords , Edelleute , Anführer , Krieger , Mörder , Boten . Banouos Geist
und andere Erscheinungen . Szene : Schottland . Zu Ende des vierten

Aufzuges : England.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Nach dem 2.  Akt (7. Bild ) tritt eine Pause von 12 Minuten und nach
jedem der anderen Akte eine solche von 5 bis 8 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr. — Ende etwa 10 . 30 Uhr.

Dienstag , 9 . Mai , abends 7 Uhr (bei aufgehob . Abonn .) : „ Die Fleder-
Mittwoch , 10 . Mai (Ab. C) : „Der Wildschütz",

maus '.
Donnerstag , 11 . Mai (bei aufgehob . Abonn .) : „Tannhäuser ".
Freitag , 12 . Mai (?lb. Ä ) : „Des Meeres und her Liebe Wellen ".
Samstag , 13 . Mai , (bei aufgehob . Monn .) : „Der Graf von Luxemburg ".
Sonntag , 14 . Mai , abends 7 .30 Uhr (bei aufgehob . Abonn .) : „ Mona

Lisa ".
Montag , 15 . Mai ( M . T ) : „Alt -Heidelberg ".
Dienstag . 16 . Mai abends 7 .30 Uhr) (Ab . C.) : Einmaliges Gastspiel

detz Komgl . Kammersängers Herrn Paul 'Knüpfer von 5er Königl.
Oper in Berlin : „Der Schauspieldirektor " : hierauf : „ Der Barbier
von Bagdad ". Abul Hassan : Herr Paul Knüpfer a . G.

Residenz -Theater.
Wiesbaden, Montag, den 8. Mai ISIS.

Viertes und letztes Gastspiel C. W . Büller:
- Hascmanns Töchter.

Volksstück in 4 Akten von A . L 'Arronge . Spielleitung : Hans Flieser
Anfang 1  Uhr . — Ende nach v . S » Uhr. ,

Thalia-Theater::ZS-fSSffgS
Täglich nachm. 4—11 Uhr: Crstkl. Vorführungen

Vom 6. bis v. Mai:
Wegen des großen Erfolges verlängert:

Hoffmann 's Erzähluuge «. des Dichters Liebeßlied in
einem Vorspiel uno 3 Akten mit Orchester-Begleitung.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag , den 8 . Mai , nachmittags 4 Uhr : Abonnements -Konzert

des Städtischen Kürorchesters . (Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städt.
Kurkapellmeister .) 1 . Defilier -Marsch <Ph . Fahrbach) ; 2 . Ouvertüre
zur Op -.r „ Faniska " (L. Cherubim ) ; 3 . Erste Finale aus der Oper
„Oberon " (E . M . v . Weber ) ; 4 . Viktoria -Walzer (B . Bilse ) ; 5 . Cavatine
(I . Raff ) ; 6 . Ouvertüre zur Operette „ Der Bettelstudent " (C. Möllöcker) ; .
7 . Potpourri aus der Oper „Stradella " (F . v . Flotow ) ; 8 . Unsere Garde,
Marsch (R . Förster ). '*■' Abends 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Städt.
Kurorchesters . (Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister .)
1. Promenaden -Marsch (M . .Jeschke) ; 2. Ouvertüre zur Oper „Der
Waffenschmied " (A. Äortzing ) ; 3 . Marsch der Priester und Arie aus der
Oper „ Die Zauberflöte " ( W . A . Mozart ) : 4 . Erste Finale aus der«
Oper „ Die Hugenotten " (G . Meyerbeer ) ; 5 . Tausend und eine Nacht,
Walzer (Joh . Strauß ) ; 6 . Ouvertüre zur Oper „ Traoiata " (G. Verdi ) ; '
7 . Sphärenmusik (A . Rubinstein ) : 8 . Pastoral -Fantasie (R . Willmers ).

Städtischer Seefischverkanf Wagcruauustrasie 17 .
Fischpreise per Pfund am Dienstag, den9. Mai 1916.

Angel -iSchellfische,  groß mit Kopf 75 Psg ., ohne Kop,
90 Psg ., im Ausschnitt 1,10 Mk ., mittelgroß 65 Psg ., Portionssische
60 Psg ., kleine zum Braten 50 Psg . Dorsch,  1 - bis Lpfündig 60 Psg.
Angel - Kablian,  mit 8?opf 10 Psg ., im ganzen Fisch ohne Kopf
85 Psg ., im Ausschnitt 1 Mk . Seelachs,  im ganzen Fisch 75 Psg .,
im Ausschnitr ' 1 Mk . Schollen,  groß 90 Psg ., mittelgroß 80 Psg .. ,
klein 60 Psg . Seeforellen  ohne Gräten 60 Pfq . Maifische
80 Psg . Makrelen  80 Psg . Gewäss . Stockfische  55 Psg.
— Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf . — B rotaus 'weis-
karte vorzeigen!

Amtliche Wasserstands-Nachrichten
Rhein

Wadshut . .
Kehl. . . .
Maxau . . .
Mannheim. .
Worms . .
Mainz . . .
Bingen . .
Caub .

taMdtea eigener Arbeit
MALAFN mit Garantie
. !tun « piaaol ,22  cm h. 450 M
Läcilia
Ahtnani» A ,Ei . b.

1,25
1,38
1,28

r , BankgeMLfza on

8. Mai 18
h in der
enbar weil!
rerika erb
^ bekannt
Fm Aligeme
>rtnote zu
>e. Tiefe
:r Börse sis
wlne Stahl»
üe Montan
lktien chemisl
gestiegen
fuften die

tnd dreiein!
,nrch .fiibbeui
tttett wurden,
ileihen nur
n russische
:gernng der

Bonds ist
man

:it den Bereün
rächten ist.
oyvrker Pa
erika im g>
kann.

re KiwsrückW

,5lOSBntiaA „ 1,10
I ■ ■

500
570
600
650
680
720
750

1,30
1,32
1,34

Raten  ohne Aufschlag per
15—20 Mark. Kaffe 5 Proz.

3 Mainz Ministerstr. 3

anien-hüte!
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I . Matter . Bleichstr. 11.
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>51 Pfg.

^itcr, Wiesbaden
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Zeichnungen auf die steuerfreie , innerhalb 40 Jahren rück¬
zahlbare

zum Zeichnungspreis von 93. — °/0 werden bis spätestens 15. Mai 1916
provislonsfrei entgegengenommenvon

Gebrüder Krier , Bankgeschäft
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Zeichnungen auf die steuerfreie

8°lo liaris
zum Zeichnungspreis von 97,50 °/„ werden bis spätestens 23. Mai 1916
provisionsfrei entgegen genommen von

Gebrüder Krier , Bankgeschäft
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

__ (233. t(H. UtenB.) ütaRen-£ottetie.
nicht W t iu 81 Mal 1918.) Nur die Gewinne über S40 Mk. stnd de«

- « tr. Niwiuier« In Kümmern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.B.
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Kaufhaus größten Si
für sämtl. Manufaktur- und Motf Cw*

Damen-Konfektion , Damen-PUH
Kleiderstoffe ,Wäsche ,Weiß^ ^
Gardinen,Teppiche , Bett-\Var eil

“"SP“ Wiesbaden

Zweite Sammlung.
23 . Gabenverzeichnis.

ES ginge« weiter ei« i Zentralstelle - er Sammlungen für die freiwillige HilfStätizkeit im Kriege. KreiSkomitee vom Rote» Kreuz f«r d«
Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom 2» . April biS einschließlich5. Mai 1916,

Gingegangene veträgr von 500 —1666 Jt ■
G. Winter , Mwinenstr . 9, 800 A;  Justizrat

v. Eck, 11. Gabe 500 A;  Landgerichtsrat Geppert
500 A.

Eingegangene Beträge bis z« 500 M:
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten ustv.

452,06 M;, I . M . u . G . K. 230 A;  Kgl . Gar¬
nisonkommando 204 A;  W . Erich, Avril - u . Mai¬
rate 200 A;  Wiesbd . Tagblatt -Sammlg . 105 A;
dasselbe für erbld . Krieger ZO A; dasselbe f. d.
Marine 5 A,  Ans. 135 A;  Frau Tr . Franziska
Gwßnmnn , monatl . Gabe .(Disk.-Ges.) 100 A ;
Ernst Schramm , 22 . Monats gäbe 100 A ; General
Strauß , Monatsgabe 100 A ; Amtsgerichtsrat
Wesen« (Nass. Landesbank ) IM A;  v . Wulfsen
100 A ; Geschwister Paul Wienke 50 A;  L . T.
Jung 22 . Rate 40 A;  Frl . Ihm 35 ’A ; Tr . Eugen
Fischer (Vorsch -V.) 30 A  Frau Hugo Lühl 20.
Rate (D . Bk.) 25 A;  Stadtschulrat a . D . Müller,

Monatsgabe 20 A ; Tr . Joseph Müller , Monats-
gabe 20 A;  jkxzellenz Freiherr v. Shbcrg -Süm-
mern (Disk .-Ges .) 20 A;  Spielgesellschait Lomber
12 M;  G . Busser , Monatsgabe 10 A ;. Finder¬
lohn für eine Brosche von Adolf Haas für erbl.
Krieger 10 A;  Heinrich Meyer , Reformhaus f.
Hilfe für kriegsgef. Deutsche Nass. Ldsbk.l 10 A;
Oberst Franz Möttau , 19. Rate (D. Bk.) 10 A;
N . N . Erlös für altes ^Gold 5 A;  Sally Singer,
Nelwyork, 5 A\  Albert Hupperschiviller , Erlös
selbstgemalter Postkarten 3 ’A;  Zwölf Pres : 2 A ;
durch Rheingold , Söhnlein u . Co., Schierstcin
1,80 A.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung:
E 671,65 A.

Granaten -Nagelung.
Gräfin Adelniann 100 _'A;  Frau Marie Brandt

15 A\  Oberleutnant und Adjutant Horn 70 A;

Hotel Hessischer Hof 37,10 A ; Start  Michel
15,20 .« - Mainzer Bierballe 145 M1  ® otel  pariser
ngin Gesellschaft Schlaraffia 45,70 A;

85,60 A;
Hof 41 A; . . .
.Vaterländischer Frauenverem Jdftern
Aus Verlauf : 539,80 ’A.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Magclung;
12557,13 A.

Monatlich:
Frl . Roos , Marg ., MSmarckring , 30 N ; Hx^

^chottcnbccger , Wilhelmstr ., 1 A.

WieÄsstiitt Mcheick:
Neu-Anmeldungen.

Einmalig:
G . B . 10 A;  Frl . Stellmann , Welheidstt.,

10 A{; Frau Cuntz, Hainerweg , 50 A ; Frau
von Güstedt, geh. v. Knorr , Bierstadterstr ., IM M;
Frau Sanitätsrat Bayer , durch Herrn Tr . Bickel'.
Adelheidstr., 5M A.

Wöchentlich?
Frl . Rcichstein, Rosenstr. 20 Frau Lerg,

Luisenstr ., 20 st) : Herr Kondruhn . P . (Pvlizei-
Supernumcrar ), Schwalbacherstr., 30

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen
Gabenverzeichnis unterlaufen sein sollten uni
die sich leider nicht immer vermeiden lasten, ge¬
nügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Noten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Wir bitte« dringend «m weitere Gaben. Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Aesimng der torönußs ier hie
Regelung des Rerbrunhes

nun Mehl mH Brsti«WieMheu
vom 11. März 1915.

Bekanntmachung
berr.

Zssetz-Kgrtsssel«grkeu.
Unter Aufhebung der bisherigen Abänderungen bzw.

Ergänzungen zu der Verordnung vom 11. März 1915 wird
vom 8. Mai d. Js . ab Folgendes bestimntt:

Der 8 3 der Verordnung erhält nachstehende« Zusatz.
Jede Person (ohne Unterschied des Geschlechts), welche

infolge der Schwere oder der Art der Arbeit besonders auf
den Genuß von Brot angewiesen ist, kann ans Antrag zusätz¬
lich 50 gr Mehl für den Tag erhalten.

Zusatz zu tz 4 der Verordnung.
Haushaltungen , welche für eines oder mehrere ihrer Mit¬

glieder Anträge auf Zuweisung der in 8 3 — Absatz 3 vor¬
gesehene zusätzliche Mehlmeuge gestellt haben , können bet der
Ausgleichsstelle keine Anträge ans weitere Mengen stellen.

Ausführnngsbestimmunge « zn 8 3 der Verordnung.
Der Teil der Mehlmenge , welcher für besondere Ver-

brauchsfälle zurückbehalten wird , beträgt 140 gr für die Per¬
son und Woche, das ist 10 % der zur Verfügung stehenden Ge¬
samtmenge von 1400 gr für die Person und Woche.

Ausführungsbestinnnuns zu 8 1 der Verordnung.
Jedem Verbraucher steht für die Woche eine Menge von

1260 gr Mehl zur Verfügung gegenüber der seitherrgen
Menge von 1350 gr , welche auf der Brotkarte verzeichnet ist.
Die Brotkarten werden in gleicher Form und mit gleichem
Aufdruck beibehalten.

Die Brotkarten lauten auf eine Brotkarte von 900 gr
Mchl und auf eine Mehlkarte für 450 gr Mehl , bzw . 9 Bröt¬
chen zu je 50 gr Mehl . Es kann entnommen werden : ans
1 Brotkarte 1 Laib Brot oder 2 Laib Vollroggenbrot , auf die
Mehlkarte dagegen außer Mehl auch Brötchen oder Brot oder
Vollroggenbrot . Hierbei entsprechen künftighin den auf der
Brotkarte verzeichneten Gewichten:

50 gr . . . einer Gewichtsmenge Mchl von 45 gr,
einem Brötchen von 55 gr Gewicht,
einem halben Brötchen,
Zwieback im Gewicht von 70—75 gr,
einem Laib Brot von 2Z4 Pfund,
einem Laib Vollroggenbrot von l 1/8 Pfund.

50 gr .
25 gr .
50 gr .

900 gr .
450 gr .

Auf Antrag können Zusatz -Kartoffelmarken , und zwar in
der Regel 1 Knmpf für die Person und für den Monat , ge¬
währt werden.

Anträge sind im Rathaus , Zimmer 38, zu stellen.

Wiesbaden,  den 6. Mai 1916.
Der Magistrat.

mm :te
bei Reims, den 26. 4. 1916,

Bekanntmachung
bctr.

Brotpreise.
Infolge der Acndernngcn der Backordnung werden als

Preise vom 8. Mai d. Js . ab festgesetzt:
für 1 Laib Kriegsbrot . 2y2 Pfund , 50 Pfg .»
für 1 Brötchen, 55 DWnrn , 5 Pfg.

Wiesbaden,  den 6. MN 1916.
Der Magistrat.

„ . . . Die „Rhein . Volksztg." erhalte ich immer prompt und >
Hunger erwarte ich den Mend , Wo mir dix Feldpost! mein Leibb!
der Heimat bringt . Wenn es zu Hause noch so knap
Nagt nur nicht und schickt jene Klagegeiister nur heraus an die?
Acht Tage hier, und Sse laufen gern ohne Schuh und Strün
der heim . . . , ' Ä- B-,

Feldpost -Abonnements
zum Preise von 85 Pfg. für den Monat werden jederzeit entgegengenom»
Verlag der „Rheinischen Volkszeitung " Wies!

Mein « Wohnung und Werkstätte befinden sich

jetzt FriedsoicSist ^asse 1<
im Eichelsheim ’schen Haus.

PSi . Häuser

Fleischer FlUllmg.
Gürtlerei und galv . Anstalt

Atelier für kunstgewerhl . Metallarbeit«

Aendernng der Backordnung vom 11. März 1915.
Als Einheitsbrotc werden nur zugelassen:
a) 1 Kriegsbrot mit 90 % Roggenmehl und 10% Kartoffel¬

mehl oder anderen , nach der Äackordnung erlaubten
Streckungsmttteln ) Berkanfsgewicht 24 Stunden nach
dem Backen 2Z4 Pfund , 1200—1250 gr)

b) 1 Vollroggenbrot aus mehr als 93 %igem Roggenmehl
ohne Kartoffelmehlzusatz . Berkanfsgewicht 24 Stunden
nach dem Backen l 1/, Pfund)

c) 1 Weißbrötchen , welches die Form eines Wasferwecks
haben muß , mit einem Berkanfsgewicht von 55 gr mit
höchstens 70 % Weizenmehl und höchstens 30 % Roggen-
mchl.

2. Außer den Eeinheitsbroten dürfen nur noch Zwiebacke mit
höchstens 50 % Weizenmehl und reine Konditorwarcn her¬
gestellt werden . Kuchen in jeder Form sind verboten , je¬
doch mit Ausnahme von Lbstkuchen und Torten mit minde¬
stens 25 % Füllung.

Wiesbaden,  den 6. Mai 1916.
Der Magistrat.

Durch die vom Magistrat erlassene Verord¬
nung » welche bestimmt» dah Fleisch nur durch
Ausweis der Brotkarte abgegeben werden darf,
kann Zusendung sowie Bestellung von uns nicht
mehr ausgeführt werden . Wir bitten somit das
kauf . Publikum » sämtliche Waren abzuholen.

Der Vorstand.

Achtung!

Wmst - Berkaits. f*rämii crt Gok ' . Medaille

Montag , sowie die weiteren fleischlosen
Tage » solange Vorrat reicht» Plodrwurst-
verkauf»  per Pfund Mk. 4.— im Lokale

Paul Rehm , MM-
Friedrichstrssse 50j«

„Zn St»Srti llmgei", MnrWrch 28.
Verkaufszeit : Mittags von 3—7 Uhr.

Zahnschmerzbeseltigung , Zahnziehen , Nervtöten , (
Zahnregulierungen,Künstl . Zahnersatz in div.Ausführuag«®

Sprechet . : 9 —6 Uhr . Telefon 3^8-
Dentist des Wiesbadener Beamten -Vereins*

S. 0 UTTMANN
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